
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1913

296 (18.12.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-241837

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-241837


Erscheint tS glich mit Ausnahme >>er Sonn - und Festtage.
Absnnrmentsprets pro Quartal 2 .H . Alle Postanstalten nehmen
Gestellungen entgegen. Für die Stadtohonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung

JnsertionsgebWhr für die Petttzeile »der deren Raum
flr das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 WAMig-e

Druck und Verlag von C . L. MettckerL Söhne in Jever.

Erstes Ktatt

VilitWe Rmilslhiiu.
Deutschland.

Berlin , 16. Dez. Das Militär -Wochenblatt meldet:
Non Lettow-Vorbeck , Oberstleutnant und Kommandeur
-er Schutztruppe in Kamerun , wurde zur Vertretung
-es beurlaubten Kommandeurs der Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika kommandiert.

Danzig, 16 . Dez. Auf das Telegramm des Magi¬
strats an das Kronprinzenpaar ist dem Oberbürger¬
meister Scholtz folgende Antwort zugegangen : Dem
Magistrat der Stadt Danzig sagen meine Frau und ich
-m herzlichsten Dank für die freundlichen Worte . Es
wird uns sehr schwer werden , die uns so lieb gewordene
Stadt Danzig zu verlassen . Denn die zwei Jahre , die
Mir in ihrer Mitte verleben durften , und in denen ich
die Ehre hatte , meine geliebten Husaren zu komman¬
dieren, werden wir stets zu den glücklichsten Jahren un¬
seres Lebens zählen , und wir hoffen, daß das Band , das
« an das liebe Danzig knüpft , auch in der Ferne be¬
stehen bleiben wird . Der Kronprinzessin wird es beson¬
ders schwer , sich von der wundervollen Gegend, in der sie
H so überaus wohl gefühlt hat , zu trennen . Sie hofft,
iiit unfern Kindern noch oft im Sommer an die hiesige
De zurückzukehren, (gez . ) Wilhelm , Kronprinz.

Straßburq i. E ., 16. Dez. Am Freitag , 19. d . M . ,« mittags 9 Ahr findet vor dem Gericht der 30. Divi-
!m die Verhandlung gegen den Leutnant Freiherrn
«.Forstner vom Infanterieregiment Nr . 99 statt wegen
drr Vorkommnissein Dettweiler am 2. d . M.

Großbritannien.
London, 14. Dez. Heute abend kam es im Arbei-

lmiertel Eastend zu einem Zusammenstoß zwischen Po-
und Anhängern des Frauenstimmrechts . Eine

von 200 Personen versuchte vor den Häusern der
itadträte , die den Anhängerinnen des Frauenstimm-
Ws die Benutzung eines städtischen Saales verweigert
Äen , eine Kundgebung zu veranstalten . Die Polizei
äderte die Menge auf , die Straße zu räumen . Trotz¬
en begann eine Frau , eine Rede zu halten . Darauf

Ms mit « Mn mW K-OitM.
Roman von E . Krickeberg.

^ (Fortsetzung .)
„Und ich sehe , daß wir uns nicht mehr verstehen,

^ auch mein letzter Freund sich gegen mich kehrt,"
Ute sie.

Er zuckte die Schultern und schwieg . Daß er sich^stöhlen an den Augen wischte , sah sie nicht.
Anitas Hoffnung auf eine kurze Ruhefrist bis zur

rseinandersetzungmit ihrem Schwiegervater erfüllte
>
, Zwei Tage vergingen äußerlich ereignislos für

"ita. Hartkopf kam und ging wie gewöhnlich, aber die
"e Herzlichkeit zwischen ihnen war gestört. Anita
"Ute sich des leisen Mißtrauens , daß Hartkopf nach wie
u Mit den Drewensbergs in Verbindung stände, nicht

ehren, und er war bemüht , das sie schmerzlich berüh¬
re Thema zu meiden . So verkehrten sie immer unter

herein Vorbehalt miteinander und litten beide dar¬an.
Brigitte hatte , von Hartkopf dazu veranlaßt , gar
erst versucht, Anita zu sprechen . Das dankte ihr"'ta von Herzen. Des Morgens fragte sie sich voll

"Dn : „Wird heute der Schlag auf mich hernieder-
^ n?"

, und des Abends ging sie mit Grauen vor dem
Menden Tag zur Ruhe . Am dritten Tage endlich

Mh das Gefürchtete : Ein Brief vom alten Baron
I "in, diesmal von ihm selber geschrieben. Der erste
^ von seiner Hand , bisher hatte er nur durch seinen
Asanwalt mit ihr in Verbindung gestanden.
^ ie zitterte vom Kopf bis zu den Füßen , als sie" Brief in Händen hielt . Alles Blut drang ihr zumZen . Sie wog ihn in den Fingern , als ob sie dadurch"EU Inhalt feststellen könnte, lief zur Tür und schob
Siegel vor , und nun erst riß sie mit fliegenden Hän-

IMklllW Sk« 18. MM M W . ZaiMiiiin;.
griff Polizei zu Pferde und zu Fuß die Menge an . Die
Menge flüchtete sich unter Schreckensrufen. In der Dun¬
kelheit wurden mehrere Frauen und Kinder mit Füßen
getreten , es wurde jedoch niemand ernstlich verletzt.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen . Die
Straße ist bedeckt mit zerrissenen Fahnen , Hüten , mit
Stöcken und anderen Trümmern.

Türkei.
Konstantinopel , 16 . Dezbr . Nach der Voss . Ztg.

teilte der Eroßwesir auf den vereinbarten Schritt der
drei Ententemächte eine überaus würdige Antwort.
Auf die Vorstellung , daß die Türkei in ihrer Unab¬
hängigkeit schwere Einbuße erleide , wenn sie den Befehl
über das Konstantinopeler Armeekorps in deutsche
Hände lege, erwiderte er , die Unabhängigkeit der Türkei
könne durch keine Ernennung deutscher Offiziere zu hö¬
heren Kommandostellen so empfindlich verletzt werden,
wie durch den Schritt der drei Mächte . Die Türkei habe
bei der Berufung des Generals Liman v . Sanders und
der ihn begleitenden Offiziere in der Ausübung ihrer
vollen Souveränität gehandelt und kein rechtmäßiges
fremdes Interesse damit verletzt.

Bulgarien.
Sofia » 18 . Dez. In seiner Ansprache an den König

sagte der deutsche Gesandte von Michahelles : Ich bin
sehr erfreut , Dolmetschder Gefühle der Freundschaft und
Achtung sein zu dürfen , von denen die deutsche Nation
gegenüber dem bulgarischen Volke beseelt ist, welches,
geleitet durch die erleuchtete Weisheit feines Souveräns,
in einem Vierteljahrhundert erstaunliche Fortschritte in
seiner Verwaltungsorganisation , seiner materiellen
Entwicklung und seiner intellektuellen Kultur gemacht
hat . Ein junges und kräftiges Volk, wie das bulga¬
rische , mit seinem unerschöpflichen Vorrat von Lebens¬
kraft und Energie , hat eine Zukunft voll von Hoffnun¬
gen und weiten Ausblicken vor sich . Ich bringe also die
besten Wünsche für sein wachsendes Wohlergehen und
ein volles Gelingen bei allen ihm von der Vorsehung
gestellten Aufgaben zum Ausdruck. — Der König ant¬
wortete : Ich bin tief gerührt über die Gefühle der
Freundschaft und Achtung der deutschen Nation gegen¬
über dem bulgarischen Volke, zu deren Dolmetsch Sie
sich heute machen. Die von Ihnen ausgedrückten Wün¬
sche für die Zukunft meines Volkes, dessen gute Eigen¬

schaften und Fortschritte Sie so beredt preisen , bürge«
mir dafür , daß Sie sich bemühen wollen , die guten Be¬
ziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und Vulgarie«
aufrecht zu erhalten und noch enger zu gestalten.

Marokko.
Tanger , 16. Dezbr . Gestern morgen fand , wie schon

kurz gemeldet, während einer Erkundung bei Laurienl
ein lebhafter Kampf zwischen einer Abteilung einge¬borener spanischer Kavallerie und Marokkanern statt,die sich in der Umgebung des Zusammenflusses der
Flüsse Felu und Mayra versteckt hielten . Als der übrigeTeil der spanischen Schwadron herankam , flohen die
Marokkaner und nahmen ihre Verwundeten mit . Aufder Seite der Spanier wurden ein Weißer und ein Ein¬
geborener getötet , vier Eingeborene verwundet . Eine
Jnfanterieabteilung , die gegen Dersa auf Erkundung
vorging , tötete neun Marokkaner.

Vereinigte Staaten.
Newyork, 16. Dez. Nach einer Meldung der Frkf.

Ztg . hat das Einwanderungskomitee des Repräsentan¬
tenhauses mit großer Mehrheit die Vorlage angenom¬
men , welche den Ausschluß von Analphabeten anordnet.
Das Komitee fügt die Bestimmung hinzu , daß jeder zur
Landung zugelassene Ausländer noch deportiert werde«
könne, sofern er binnen drei Jahren nach der Landung
eine ungesetzliche Zerstörung von Eigentum , den Um¬
sturz des organisierten Staatswesens oder die Ermor¬
dung irgend eines öffentlichen Beamten befürworte!
oder predige . Diese Bestimmung soll Syndikalisten unÄ
Kampfsuffragetten treffen.

Japan.
Tokio, 16. Dezbr . (Reuter -Bureau . ) Amtlich wird

bekannt gegeben, daß Japan sich weigert , seine Zustim¬
mung zu dem russischen Vorschläge, die internationale«
Truppen aus der Provinz Tschili zurückzuziehen, zu er¬
teilen.

China.
London , 15 . Dez. Die Times erfährt aus Peking,

daß die Regierung vor dem Abschluß eines Vertrages
mit der englischen Firma Paulling steht, der der Vau
einer Eisenbahn von Shast in der Provinz Hupeh nach
Singyifu in der Provinz Kweitschau mit einer Zweig¬
linie nach Tschangteh und Tschangtseh übertragen wer¬

den den Umschlag auf . Anfangs tanzten ihr die Buch¬
staben vor den Äugen durcheinander . Sie mußte zwei-,dreimal lesen, bis sie den Inhalt erfaßt hatte.

Der Brief war ersichtlich in der höchsten Aufregung
geschrieben, unmittelbar nachdem der Baron die Ab¬
reise seines Sohnes erfahren hatte . Erst von Bord des
Schiffes aus , als es unmöglich war , ihn zurllckzurufen,
hatte Eberhardt den Brief gesandt, und nun war der
Vater außer sich.
> „Das haben Sie uns alten Eltern angetan , Ma¬
dame," schrieb er ihr . „Sie haben uns unsere beiden
Söhne geraubt und ins Verderben gestürzt. Der eine
ist gestorben, nachdem Sie ihn aus seiner glänzenden
Karriere gerissen und in ein Leben voll Entbehrungen
gedrängt hatten , mit dem zweiten gedenken Sie Ihr
Spiel schlauer zu treiben . Meinen Sie , ich durchschaute
nicht die Komödie, die man mir jetzt vorzuspielen sich
bemüht ? Man hofft, daß ich mürbe werde , wenn man
mich kinderlos macht — und man treibt die Unver¬
schämtheit so weit , mir noch zu drohen , daß ich mich ja
nicht unterstehen solle , der Urheberin alles Leidens für
mich und meine Familie ein Härchen zu krümmen . Nun,
vorläufig bin ich noch der Alte . Än das Bemühen , Sie
rein zu waschen, verschwende ich nicht einen Gedanken,
aber meine Geduld ist jetzt erschöpft . Ich werde sofort
den Rechtsweg beschreiten, der eine so unwürdige Mut¬
ter von der Erziehung ihres Sohnes ausschließt. Sie
werden ihn binnen kurzem auszuliefern haben , und ich
rate Ihnen , erst keine Schritte zu unternehmen , um sich
dem Gesetzesspruche zu entziehen . Es kommt auf das
Haupt Ihres Sohnes , wenn Sie mich zum Aeußersten
treiben .

"
Es überkam sie eine Lähmung wie ein Starrkrampf.

Sie wollte schreien und konnte es nicht, nach einem Halt
fasten und vermochte nicht, die Arme zu rühren . Es
wurde schwarz vor ihren Äugen ; in ihrem Kopf war

ein Stein , der sie niederzwang . Schwer schlug sie zu!Boden , das Tischchen neben sich mitreißend , daß schmet¬
ternd eine Vase zerbrach.

Man klopfte und rief an der Tür , sie hörte es nicht;
man riß und polterte , sie rührte sich nicht. Der Riegel!
gab endlich nach , die Tür flog auf und Hartkopf und dis
Mutter Müllern stürzten herein.

Da lag sie wie tot . Blut rieselte von ihrer Stir«
herab über das graugelbe leichenhafte Gesicht . Ihre
Hand hatte sich fest um das zusammengeknitterte Schrei¬
ben gekrampft.

Die beiden richteten sie auf , die Müllern mit Jam¬
mern und Tränen , Hartkopf mit fest zusammengepreßte«
Lippen und unbeweglichem Gesicht , nur im Äuge flie¬
gende Angst. Es dauerte lange , ehe wieder Leben in dis
starre Gestalt kam.

Als Anita die Augen aufschlug, gab Hartkopf der
Müllern einen Wink , zu verschwinden. Er saß allein
neben ihr und hielt ihre Hand , während das Bewußtsein
allmählich bei ihr zurückkehrte. Äls sie ihn erkannte,
jammerte sie laut auf und versuchte jäh , sich emporzu¬
richten . „Wo ist Heini , Hartkopf ? Wo ist das Kind ?"

„Er spielt in seinem Stübchen mit seinen Attala¬
risten , Anita — lassen Sie ihn , er könnte erschrecken,
wenn er seine Mutti so sieht."

Sie sank zurück auf ihr Lager und faßte nach ihrem!
schmerzenden Kopf . Ein Tuch war um ihre Stirn ge¬
schlungen.

„Sie sind ein bißchen ohnmächtig gewesen und ha¬
ben sich beim Fallen eine kleine Schramme zugezogen«— Sehen Sie , solche Geschichten machen Sie .

"
„O Harto — wenn Sie wüßten . . .

"
„Ich weiß . Ich habe Ihnen den Brief da aus der

Hand genommen und gelesen, aber . . . haben Sie e^
was anderes erwartet ? "

„Das habe ich doch nicht erwartet , daß der Baro«



den soll . Die Eesamtstrecke wird etwa 800 englische
Meilen lang sein und die geplanten Linien Hankau-
Ztschang und Hankau -Kanton sowie die von Franzosen
geplante Linie Pmmanfu -Nanmng und Punnanfu-
Hanoi verbinden.

Die mexikanischen Wirren.
Washington, 16 . Dez. Ein Telegramm des Kontre-

admirals Fletcher an das Marinedepartement meldet
aus Tampico, daß der Geschäftsverkehr wieder ausge¬
nommen worden ist . Die Verhältnisse sind normal. In
Tampico und der Umgegend ist die Versorgung mit
Wasser wieder fichergestellt.

Mexiko, 16. Dez. (Meldung des Reuterschsn Bur .)
Nachdem der Kongreß die Sondervollmachten Huertas
ratifiziert hat, hat er sich gestern vertagt . Daher ist bis
zum 2. April , dem Tage des Wiederzusammentritts des
Kongreßes, Huerta tatsächlich Diktator.

Ans hmGriKhmizt »«.
Jever , 17. Dezember* Im Paketverkehr mit Rußland und im Durch¬

gänge durch Rußland muß bei der Versendung von meh¬
reren Paketen mit einer Postpaketadresse in den für die
ruffische Zollverwaltung bestimmten Gesamt-Inhalts¬
erklärungen der Inhalt für jedes Paket besonders —
nach den für Pakete nach Rußland geltenden Vorschrif¬ten — angegeben werden. Zur Vermeidung von
Schwierigkeiten bei der Zollabfertigung empfiehlt es
sich , von der Versendung mehrerer Pakete mit einer Ve-
gleitadreffe im Verkehr mit Rußland und weiter nur
ausnahmsweise Gebrauch zu machen , in der Regel viel¬
mehr jedem Pakete eine besondere Paketadreffe beizu¬
geben.* D . H. V. Die hiesige Ortsgruppe des Deutsch¬
nationalen Handl. -Gehilfen-Verbandes hielt gestern
abend im Vereinslokal , Hotel Schütting, eine außer¬
ordentliche Monatsversammlung ab , welche von den
Mitgliedern gut besucht war . Nach Erledigung der Ta¬
gesordnung beschloß der Verein u . a . , ein Winterver¬
gnügen, wie auch in den Vorjahren, abzuhalten. Es
wurde beschlossen, dieses Vergnügen in Form von Kon¬
zert, theatral . Aufführungen und nachfolgendem Ball
Sonntag den 11 . Januar 1914 im Hotel zum schwarzenAdler abzuhalten. Der Verein verspricht , mit diesem
Fest den verehrten Einwohnern und Festteilnehmern
etwas ganz Besonderes zu bieten. Alles Nähere wird
noch durch Inserate bekannt gegeben.^ Rüstringen, 16 . Dezember. In der heutigen
Sitzung des Magistrats und Stadtrats wurde ein Sta¬
tut über die Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe von
East- und Schankwirtschaftenin der Stadt Rüstringen
in 1 . Lesung beschlossen, ferner eine Geschäftsordnung
für den Eesamtstadtrat und Stadtrat . Zum Voran¬
schlag wird vom Magistrat und Finanzausschuß die
Nachbewilligung folgender Beträge beantragt : 60 000
Mark für Kanalisierung und Pflasterung des Geländes
Lei der Rüstringer Brücke (vorschußweise für das Reichs¬
amt des Innern ) , 69 000 ^ und 15 000 cF für den Aus¬
bau der Straßen (Kanalisation und Pflasterung) in der
Kolonie am Stadtpark, 10 000für die Vorarbeiten
für die Zentralanlagen und weiter viele kleine Beträge
für alle möglichen Arbeiten und Lieferungen. Für den

gleich zum Aeußerstenschreiten würde. . . . Alles habe
ich Eberhardt von Drewensberg zu danken — damit be¬
weist er seine Sympathien für mich .

"
Hartkopf schwieg . Er hätte ihr sagen müssen : Sie

haben es vor allen Dingen sich selber zu danken , Ihrem
Eigensinn , Ihrer schroff ablehnenden Haltung Eber¬
hardt von Drewensberg gegenüber — aber er konnte es
nicht übers Herz bringen, ihr jetzt ein hartes Wort zu
Weben.

„Kennen Sie das Gesetzbuch, Harto? Kann es so
ungerecht abgefaßt sein, daß es einem hartherzigen alten
Mann Mittel und Wege gibt, einer Mutter ihr Kind zu
stehlen? — Muß der Baron nicht den Beweis der Wahr¬
heit für seine Behauptung der Unwürdigkeit seiner
Schwiegertochterantreten? — Und das kann er nicht,
Harto . . . das kann er doch nicht ! . . . Was habe ich
denn getan, was mich unwürdig macht ? "

„Er kann es nicht , und er wird es nicht soweit
kommen lassen ! — Seine ganze Familie würde jetzt ge¬
gen ihn austreten und ihn Lügen strafen . Der alte Ba¬
ron ist auch viel zu stolz , um vor der Oeffentlichkeitein¬
zugestehen , seine beiden Söhne hätten sich an eine Un¬
würdige verloren. Also geben Sie sich keinen schlim¬
men Befürchtungen hin , Anita . Der Brief ist in der
ersten Hitze des Aergers geschrieben , ein Schreckschuß,
um Sie einzuschüchtern , allerdings werden Ihnen
schwere Aergernisse daraus erwachsen .

"
„O Hartkopf , die will ich tragen ! Alles will ich

tragen , um mein Mutterrecht zu schützen. Ehe ich mich
von Heini trenne — eher sterben wir beide, Hartkopf —
das schwöre . . .

"
„Um Eotteswillen , halten Sie ein, reden Sie nicht

so frevelhaft — und seien Sie nicht ungerecht , Anita.
Eie sind außer sich , daß man Ihnen Ihr Kind raubenwill und wehren sich mit allen Waffen dagegen — tut
der alte Baron etwas anderes? — Müssen Sie ihmnicht dasselbe Recht zuerkennen ?"

(Fortsetzung folgt .)

Stadtpark bezw . für die Aushebung des Park-Kanals
und des Teiches daselbst werden 33 OM -F gefordert, je¬
doch wird dieser Punkt in vertraulicher Sitzung behan-
handelt. In vertraulicher Sitzung wird auch darüber
beraten, ob der Stadtrat grundsätzlich die Sicherung von
Wirtschaften durch die neugebildete Hypotheken -Eäran-
tie -Eenoffenschast genehmigen will . Der Sparkaffen¬
vorstand beleiht grundsätzlich keine Wirtschaften mehr,
ebenfalls die Kreditanstalt nicht . Im Anschluß an die
Umnummerierung der Häuser in verschiedenen Straßen
Wilhelmshavens soll bei den auf Rüstringer Gebiet
überlaufenden Straßen mit gleicher Benennung die
Nummerierung fortgesetzt werden. In sämtlichen Stra¬
ßen mit gleicher Benennung werden also im nächsten
Jahre die Häuser sowohl in Wilhelmshaven wie in
Rüstringen fortlaufend nummeriert sein . Ein Antrag,
drei Straßen , die von Wilhelmshaven auf Rüstringen
überlaufen, die gleiche Bezeichnung zu geben wie in
Wilhelmshaven , wurde vorläufig abgelehnt. Sollten
die Anlieger der betr . Straßen an die Stadt mit einem
diesbezüglichen Anträge herantreten, wird der Stadt¬
rat wahrscheinlich zustimmen. Die übrigen durchlau¬
fenden Straßen haben schon die gleiche Bezeichnung.

8 Oldenburg, 16. Dez. Eine grausige Fahrt machte
gestern abend ein Milchkutscher des Molkereibesitzers
A . Schmidt an der Donnerschweerstraße . Ihm ging in
der Staustraße das Pferd durch. Vergebens bemühte
er sich, es wieder in seine Gewalt zu bekommen . In
wilden Sprüngen setzte es mit dem MAchwagen nach
dem Stau , der Wagen schlingerte hin und her , bis er
schließlich unterstoben kippte . Merkwürdigerweise kam
der Kutscher , der unter dem Wagen lag , mit dem bösen
Schrecken davon. Die Deichsel und das Geschirr waren
zerbrochen , die Straße lag voll von zerbrochenen Milch¬
flaschen , die Milch floß in den Rinnstein . — Ein aus¬
gewachsener Steinmarder wurde einem hiesigen Kürsch¬
ner von Gutsbesitzer Schröder aus Holtgast bei August¬
fehn geliefert . Das Tier geriet mit einem Fuß in eine
Falle . Leider tötete man es, für eine Menagerie wäre
es ein seltenes Schaustück gewesen. Das Fell ist derart
prächtig , daß der Kürschner ohne großes Handeln dafür
32 zahlte. A ^

" Oldenburg, 16. Dezember. Im Laufe der letzten
Woche sind am Haefn tausend Zentner Saatkartoffeln
nach Teneriffa verladen worden, die dort gepflanzt wer¬
den sollen. Zu diesem Zweck hat man eine aus England
eingeführte, auch schon in Deutschland mit gutem Er¬
folge angebaute, besonders frühe und ertragreiche Sorte
gewählt , die sog . Uptodates. Infolge des außerordent¬
lich milden Klimas ist die Insel Teneriffa ebenso wie
Malta zum Kartoffelbau besonders geeignet. Die erste
Aussaat der verschifften Kartoffeln erfolgt im Januar,
während die erste Ernte bereits im März wieder in
Deutschland erwartet wird. Die Ausfuhr von Kartof¬
feln nach dem Auslande nimmt gleichfalls ihren stetigen
Fortgang . Während wir jedoch als Speisekartoffel eine
kleinere, gelbkochende vorziehen, werden in den Ländern
Südamerikas , wohin die Ausfuhr sich hauptsächlich rich¬
tet , möglichst große und weißkochende Kartoffeln ge¬
wünscht . Es kommen daher auch zumeist Eigenheime:,
Magnum bonum und dergleichen zur Verschiffung.

* Cuxhaven, 16 . Dez. Die norwegische Bark Ama¬
zone , die sich mit einer Ladung Holz auf der Fahrt von
Sundsvall nach Melbourne befand, ist bei Borkum ge¬
strandet und gänzlich wrack geworden. Von der Be¬
satzung wurden neun Mann durch ein Rettungsboot
ausgenommen, neun andere sollen ertrunken sein.

* Eine große Arbeiterschar von einem Schnellzug
zermalmt. Man berichtet aus Krakau folgenden ent¬
setzlichen Ilnglücksfall: Nahe der Station Biaduliny
wurde heute ein Personenzug zum Stehen gebracht , weil
ein Wagen infolge Unvorsichtigkeit eines Passagiers
durch Venzinexploston in Brand geraten war . Acht Ar¬
beiter, die nach der Seite des zweiten Gleises aus dem
Zuge sprangen, gerieten unter einen aus entgegengesetz¬
ter Richtung kommenden Schnellzug und wurden auf
der Stelle getötet.

Eine weitere telegraphische Meldung schildert das
Unglück noch viel schlimmer . Sie lautet:

In dem Personenzug befanden sich 800 galizische
Saisonarbeiter aus Kreuz in Niedergalizien , die an ihre
Arbeitsstätten befördert werden sollten. Als durch das
Notsignal der Zug zum Stehen gebracht worden war
wegen der Venzinexploston, eilten die Arbeiter aus dem
Zuge und wollten das zweite Gleis überschreiten . Da
brauste der Krakau -Wiener Schnellzug heran und fuhr
in eine Schar von hundert Arbeitern hinein . 25 bis
30 Arbeiter wurden übergefahren und blieben auf der
Stelle tot . Etwa 35 wurden schwer verletzt und in das
Krankenhaus von Darnow gebracht . Die Unglllcksstelle
bietet einen furchtbaren Anblick ; sie ist mit Körperfetzen
der Verunglücktenübersät. Mehrere der Schwerverletz¬
ten ringen mit dem Tode.

Verzweiflungstat eines Gefangenen auf der Teu¬
felsinsel . Auf jenem öden Eiland an der Küste von
Eayenne, wo seinerzeit Dreyfus schwere Prüfungsjahre
durchlebte , hat sich, wie gemeldet wird, eine Tragödie
ereignet, die zwei Häftlingen das Leben gekostet hat.
Ein Strafgefangener namens Müller bemächtigte sich
in einem Anfall von Tropenkoller des Revolvers eines
Aufsehers und gab damit aufs Geratewohl mehrere

Schöffe ab , durch die sein Genosse Valefi tödlich getroff»»wurde. Dann stürzte sich Müller ins Meer und ntran,Müller war der Zellengenosse des Fähnrichs Wiiin
dessen Hochverratsaffäre, wie seinerzeit berichtet
großes Aufsehen erregt hatte.

" Paris , 16. Dez. In der Nähe von Compiean»
Überschlag sich ein Automobil , in dem der dortige Mjjz,
lenbesitzer van Dooren mit seiner Frau , einem zuMjährigen Sohn und zwei kleinen Töchtern saß. DerChauffeur hatte, um einem Betrunkenen auszuweichen,allzu rasch gebremst . Das Ehepaar und der Knabewurden getötet, die kleinen Mädchen find wie durch einWunder unverletzt geblieben.

München, 16. Dez. Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute abend gegen 10,30 Uhr von München abge- ^
reist . Die Kaiserin fuhr mit der Königin in geschlosse¬nem Wagen, der Kaiser mit dem König in offenem
Wagen nach dem Hauptbahnhofe. Die Königin über¬
reichte der Kaiserin vor der Abfahrt einen prächtigen
Rosenstrauß.

Brüssel, 16 . Dezbr. Die Vergleichsverhandlungen
zwischen der Prinzessin Luise von Belgien und ihren
Gläubigern haben heute zu dem Ergebnis geführt , saßdie Widersprüche gegen den Vergleich zurückgezogenwurden. Die Gläubiger haben die vorgescyrugenen Ver¬
trauensleute angenommen, die die Verteilung von WMillionen Francs aus staatlichen Mitteln vornehmenwerden, so daß jetzt etwa 50 Prozent zur Auszahlung
gelangen werden.

Rom, 17 . Dez. Kardinal Rampolla ist heute nacht
gestorben.

i Neapel, 17 . Dezbr. (Berl . Morgenbl. ) Auf der !
! Insel Capri ist gestern der deutsche Maler und Natur-
! mensch Diefenbachim 62. Lebensjahre plötzlich gestorben.

Die Münchener der achtziger Jahre nannten ihn Kohl- -
rabiapostel und die Polizei wies ihn wegen seiner vie¬
len Wunderlichkeitenaus . Sein ältester Sohn lebt als
Maler in München. I

Newcastle (Colorado) , 16. Dez. Durch eine Explo¬
sion auf der in der Nähe liegenden Vulkangrube wur¬
den heute früh über 30 Bergleute eingeschloffen . -

Cincinnati , 16. Dez . Das Heim der Heilsarmeeist
heute früh durch Feuer zerstört worden. Dabei sind acht -
Personen umgekommen und zwanzig verletzt worden.

Guajaguil (Ecuador) , 16 . Dez. Die Insurgenten .
haben die Regierungstruppen geschlagen und die Stadt
Esmeraldas erobert. Beide Seiten hatten große Ver- ,luste.

Danzig » 17. Dez. In Gegenwart des Kronprin¬
zenpaares fand heute um 12 Uhr der Stapellauf des
neuestenPassagier- und Postdampfers des Norddeutschen
Lloyd statt. Die Kronprinzessin taufte ihn Columbus.
Der Dampfer wird der größte des Norddeutschen Lloyd !
sein bei einer Länge von 23k Metern, einer Breite von l
25,30 Metern und einer Seitenhöhe von 16,5 Metern.
Er wird rund 2750 Passagiere aufnehmen können «nd
eine Besatzung von 740 Köpfen haben.

Wildpark, 17 . Dez. Um 12,20 Uhr ist das Kai¬
serpaar aus München hier wieder eingetroffen und hat ^
sich nach dem Neuen Palais begeben.

Straßburg, 17. Dez. Ein großes Schadenfeuer
brach heute früh gegen 5 Uhr in dem Hause Alter Wein¬
markt Nr . 11 gegenüber dem Hotel Continental an».
Das fünfstöckige Gebäudewar binnen einer Stunde aus¬
gebrannt. Anfangs bestand , da starker Wind herrschte,
große Gefahr für die angrenzenden Wohn- und Ge¬
schäftshäuser . Bewohner der oberen Stockwerke , darun¬
ter ein siebzigjährigerGreis , mutzten von der Feuerwehr >
mittels Maschinenleiter gerettet werden.

Bordeaux, 17. Dez. Der aus Rio de Janeiro
zurückgekehrte Kapitän des Postdampfers Lutetia hat «
die Gerüchte für unbegründet erklärt , wonach an Bord
von zwei deutschen Stewards Sabotage verübt worden
sein sollte. ,

Newcastle (Colorado) , 17. Dez. Auf der Vul¬
kangrube find bisher 38 Leichen geborgen worden , nur ^
zwei Bergleute wurden gerettet. Es handelt sich an-

^
geblich um eine Kohlenstaubexplosion.

El Paso, 17. Dez. Aus Chihuahua sind noch
weitere 200 Flüchtlinge hier eingetroffen, daruntermeh¬
rere Deutsche , Italiener , Franzosen und Spanier . Sre
erklärten» daß das von spanischen Kaufleuten in Chihua- v
hua zurückgelassene Eigentum durch Auktion verkauft
worden sei ; der Erlös sei in die Kaffe der Insurgenten
geflossen . «

'S s « - n , 16. Dezember. (Amtliche Pe --ims-st« üuna 0 ",
Berliner Produktenbörse . Pret s in Mark für WM Klqr , str»
Berlin netto Kasse -!

V. G « uH 12 .W 1 .1S
Welzen Dezember

Mai
191 50 191 50 191, '5
197 50 197 .75 197,25

Juli 199 75 . -
Roaaen Dezember 159 25 189,25 159 .00

Mai 162 .75 161,' 0 162,50
Juli 163 75

tzafe « Dezember — ,— 151/0 150 5̂0
Mai — .— 157 75 157,25

Maie Mai —>— — ,— — ,—
Rüböl Dezember — — ,— — ,—Mai — ,—

191 .25
197 50

159 00
16275

157 25



Mrcheusache.
Westrum.

Sonnabend den 20. d . M.
,bends von 6 Uhr an bei Solting
Hebung zur Pfarrwakanzkasse:
Mndheuer sowie sonstige Ge¬
rechtigkeiten . Zur Kirchenkasse
Mage nach der Grünte und
Kebäudesteuer 4,5 °/,,.

Ioh . Oltmanns , Rechst.

Kshenkirche » . Viehhändler
H. Dunk aus Wittmund läßt bei
Ar Behausung des Gastwirts
PetersHieselbst
zmabend den 20 . d. M.

2 Uhr begd.

Abis k» Me MM
Schweine

bester Raffe'
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Mukiches. SsjoJürgens.
Hausfrauen, versuchen Sie statt

der teuren Butter meine hochfeine
k-klv - «. Zah»k-WmMit
Soeben frisch eingetroffen.
Hiidmühle . Ed . Popten.
Empfehle täglich

Satz « ,«
Karbonaden Pfd . 90 Pfg.

Osterstr. L. Hoffmann.
Meine

sämtliche Artikel zum Fest-
irdarf bringe hiermit in freundliche
krinnerung und bitte um gütigen
Zuspruch.
MenMden. Fr. W. SchM.

Hochfeine

Weintraube»
«psiehlt Emil Jausten-

HajirOckk
findrt man in

größter Auswahl
bei

WaWr. K. Kehrends.
Kf . pfsf - svs —Lks « ,

mpfiehlt E . Will ms.

, Kieler kMtten
per Kiste 1,45 Mk.

E . Willms.

Ff. Pflastersteine
Psd . 40 Pfg.

Tannenlianw -kakeS
dfd . von 50 Pfg . an bis 2 Mk.,

st . Cakes
erstklassiger Firmen

' reicher Auswahl u. feiner Aus¬
machung.

E^ Wnis .
" ' "

Geiunven ein Fahrrad.
Bei Siebetshaus . Rud . Rabe.

Damenhut gefunden,
«bzuholen von Hollhüse bei
Mrs.

^ Zerlorer»
^ Dienstagabend eine goldene" urenuhr mit Monogramm,

begen Belohnung abzugeben
°-r Erped . d . Bl.

-« Mts 8«ömk für fstm»
kt eine gut sdgslsgsrts Agsrre.

Zigarren für den Weihnachtstisch empfiehlt in alle«
Packungen 1VS Stück von 3,5 « MS . bis SS MS.

8t. AlwMtr. Nmil cknnüon.
SOr . l2 WM rnr-ibkL t. « °r ^ wkSL

s«
. sl

In
allen Größe«

großes Lager bei
B. Z . Hgjen , z ?ver.

KsK «- Mö Fei/emMA.
§ !MMi »a- e» /« ssse« § Me «. »

ekchMMes, N/che s. ekMe,
S« eM §che « ö I/Me »Mcka

smptsbls 2U dilligstkll kreisen.
^ VVVS ' . ^ ivÄ ^ iok KIvins1vukvi<

TamnbanmIWe
(nicht träufelnd ),

Paket, 24 Stück, 45 Pfg.
Paket , 15 - und 20er, prima 60 Pfg .,

garantiert reine Wachskerzen Paket 1 Mk.

Baumschnee , Engelshaar,
Lichthalter.

Kreuz -Drogerie.

Fritz Arms.
empfiehlt in größter Auswahl

Torfkasten
mit und ohne Deckel,

Kohleu -Salonkasten und
Schütter

mit neuem Decor,
Ofenvorsetzer.

Hänge -, Tisch -, Nacht - und
Wandlampen

in neuesten Mustern.

als:

Wasserkessel
in Nickel, Kupfer, Messing

und Emaille.

Gebäcktromme »,
blank und lackiert,

Blumengicßkannen,
Dokumeutenkasten,

Pudding - und Springformen.

Wärmflaschen
in Kupfer, Emaille und verzinkt,

Serpentin -Wärmsteine,

Waschkessel, Wnschballien,
Waschbretter.

Pkätteise « und Untersätze , 8 fester «»d Gabeln,
Tafel - und Familienwagen , 8 Tee -, Est - und Vorlegelöffel,

Waschständer. Nußknacker.

Sämtliche Gmaillenmrrn
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Nkliobllilgsriligk
neuester Form.

585 gestempelt.

B. Mrahstins. ^

Lederwaren,
als : Reisehandtaschen , Damentaschen,

Herren - und Damen -Geldtaschen,
Photographie - und Poesie -Albums,

Zigarrentaschen,
Banknoten - und Visitenkartentaschen,

Aktentaschen , Schreibmappen , Musikmappen,
Reise -Necessaires nsw . ,

empfehle ich in anerkannt guter Ware und größter Auswahl»

Ave?. eMM . 6s-/ Ms «s.
Elegant, stanerstst nnst öch

billig "ZW
kauft man Regenschirme für
Damen , Herren und Kinder
am besten im Spezialgeschäft

>§MM.

8Mrrrll.
^lasssliLuswLbl.

lkruir « L Kvinmvr » ,

in bekannt» Elite , Narzipanbrote . Kaiser-
brore, Torten u. . Berliner Zanmkntze».
Dessett- und Tafel - Schokoladen, Fondants
und Knallbonbons in reichhaltiger Auswahl.

P . Koeniger.
Zarter Nagelholz in Stücken von za. 5 PsS..

iL Lachsschinken L 2 bis 3 W., ilorneed
Bees 2 Psbs .- Dose 2 Mk. , sowie Zungen
in Dosen und sämtliche Wnrstsorten.

P Koeniger.
Fette Kieler Sprotten,

pro 4 Psds .Me l M. kg Psg , treffe»
täglich frisch ein.

P . Koeniger.
Echte Kieler MlbiiSinge. D. L.

Zu den Feiertagen:
Lebende Karpfen und Schleie sowie sämt¬
liche Seefische. Bestellungen erbitte bis
zum 21 . Dezember. D. ö.

Fs. Match SnnMiil
3 Psd . 25 Pfg . E . Willms.

Neue pr . weichk. roß. Lang¬
bohnen , neue pr . weichk. Riessn-
wachtelbohnen, neue pr . weichk.
grüne Gartenerbsen, neue pr.
weichk. graue Kapuzinererbsen,
neue pr . weichk. große Linsen, neue
pr . weichk. gelbe geschälte Erbsen,
neue "

pr . weichk. grüne geschälte
Erbsen billigst . E . Willms.

Frisch eingetroffen:
geräuch . Aale,

„ Gänsebrust.
Tel . 430. Georg Mammen.

Nene KsWßlMk.
Mühlenstr . Georg Mammen.

SW Setzen, Wringen.
Zum Weihnachtseinkauf empf.

HerrenAnzüge , Hosen, Regen¬
schirme, Korsetts, llnterziehzeuge,
Bleyles Anzüge,

Nähmaschinen.
Billigste Preise.

Zigarren
in nur besten abgelagerten Sorten
emnfiehlt billigst
Schortens . ^ L . Thsiks.

Wanduhren,
Taschenuhren , Wecker,

Uhrketten « sw.
empfiehlt

Schortens . H . F . Theile.

WMW 1 Psd. 10 M
Emil Jantze « .

kemiks-
unä TruMonMven

(stramme Packung) empfehle bei
billigster Preisstellung.

L . Willens.
Erhielt heute eine Sendung

großer, schöner , geräucherter

Schellfische.
Erstes ZMal -M -Gkschäst,

Osterstr. 302.
Fettes Kalbfleisch

zu Weihnachten empfiehlt
am Dienstag und Mittwoch

Josephs senior.

Ks. braunes kljiiKscig
Pfund 60 Pfg . u. 1 Mk.,

ss . Kölnische LsttMüe
Pfund 1 ML,

ss. kam Eewnrzknche»
Pfund 50 u . 80 Pfg .,

Kanne ». weiße Wßerniisse
Liter 20 u . 30 Pfg .,

MiikWN im Anschnit
Pfund l,20 ML, sowies

Schokoladen-
nnd Marzipansachen
in großer Auswahl empfiehlt

Neucrniarkt. L. Lüeo.

eigner Ernte stellt fortwährend in'
bekannter Güte bei Frau Schmer >
zum Verkauf der Jmkerverein!
Jeverland . '

KihMlj72
Maignttne
Pslanzensetl lkjtol

1 Pfund 75 Pfg.

Feinste llenlil ugea-
HM

1 Pfund 1,30 Mk.

MMeibuiler
1 Pfund 1,45 Mk.

I . H. Caffens.



HLer'ne § /»re/uraren -^4asske//unF
2 . ^ taZe ist se/ «enswert.

^ Lein - § p/e/waren .Lusske// «nL2 . ^ taFe rst sehenswert.

A. .7 § Me § SeMMass» »

/ n/raber .' Mütter «K IVresemü//er.

K/cht »«r i» L«M -§e/<KeMMe/ir , /»«Sem s«l- »« Mw/che« SeSm«iKM-e«LMSes /Sr
Küche s»ü Afsiu Stete« met«e K«L/tetti»i-e« Fartem, k. «»<t 3. Lt«-e Sie -Me MrvaKt.

/ a Huab 'tät
12,50, 15.00 , 17.0«, 19,00.

bestes 1-ab» bat
27,00 , « .SV. 46,00.

M «MS/ch/aea
MaMa «§e/
Ft/t̂ nnee / e^6-a «e6ws, 22.69, 26,66
M/chM/chttrev „l ^ auen/ob"

« .00 , 42,00 , 45,00.

FeK/MKM/We « "^ .0°.
Zw//lK»eÄeMM «eA
M/chMM/ö -we»
MWS/KiSM « 2,76. 2.66, 6,66.

2,00 , < 25.
< 75.

Kebo ^ck"
5,50.

IsMikMK 2FV . 2.00. <00. 5,00
AböFMsM/k^25. 2.00. 2.VV . 6.00.
M ^ö-KWMD/e/r ^
Ä5/AeKS/lKÄ6 ^ >,w , 2,sv, SM

5^56,

L680 llä6rs W"088 I8t äiö 4.u8vg,ll ill moäsrllSll 0kM8vdirm6ii, LodlsMastsv, Oktzvvorsktrorotzto.
wo L/Ück MW oem/cheüe WsFerSeM

mit rrnci obne Luppe verbaute icb r « roübb 'cb brMZen weisen.
3Z0 Mch M,te//e»

bade tob im beeise beeteatenct «emässiFt.

Ss Set M/MM S/ss MS - NM/M W/e /i- s/ § esMÄsM/ .
-

^ aFee - unc / Teesewree
2UM beeise von 2,5V bis 2< vv.

ZAsewr '
ce

5,5V bis 12S,-
IVasc/rsewrce

2,5V bis 26,vv.
7on/rvirFai7rrtrr ^eir

5,5S bis 2< SV.
6eö ^ arrehsFeschr > r
in u-erv unck imtiscbb/aa.

' ^
kernsprecber

kok « Soklsolil - unil DI « u « s1i »ssso.

Emme Auswahl
in

Gtsihrnlrartikrlil
Viele Neuheiten!
Alle Preislagen!

Ich Sitte um Beachtung mim Schauseußer.

Nene Bücher
vom Jahre 1913:

Bloem , Die Schmiede der Zu¬
kunft, 6 Mk .,

Böhme , Das Telegramm aus
Meran , 4 Mk.,

Kellermann, Der Tunnel , 4,50 Mk.,
Frcnssen, Jörn Uhl, illustr . Ausg .,20 Mk.,
Kapitän Scotts Letzte Fahrt , 2 Bd .,20 Mk.,
Wilh . Raabe , Sämtliche Werke,

1 . Serie 24 N!k
Neues Wilh . Busch -Album 3,85Mk.,
Fritz Koch -Album 4,60 Mk.,
Gilbert-Album 4,60 Mk.,
Lachende Musik 4 Mk.,
Musikalische Edelsteine, 4 Bände,

4 Mk.
Sämtlich vorrätig bei

L « vL Alts « « ,
Buchhandlung.

Jever , Schlotzstr.

c§6

i - nncl 2rsibiA,
mit nncl obns Kulten,

kincken 8ie bei mir in einer riesen-
Krosssn / tnsvvnkl.

In . VerarbeitnnA . "°HW
Dnübertrokken ^nter 8 it2.

kreise : Mk . 31,5V , 25,NO,
20,0V , 15,Vv , 1« ,V« , 8,5V

iiuck S,5V Mk.
s I l-ocksn - ftlsnttsl,

Korans «» ftlsnlsl,I P « I« I»INSN,
Ku «nmi - Msni « I usw.

2N extra diili §en kreisen.

A ul-furHr ^ 3«r leichtereu AMahl
ich Sie Misteu Ser ^

iu Seu Schlillstllßm aus- D
geßkötekWam mt gro -

^
^ ßtuPreiszettellluerseheu.

Preise enorm billig ! V

Abis Geck», Zcvn, W-
Ecke Schlacht - und Neuestratze.

Ksässi *- ^ unsvk
nnct

lMliiI > ß » > i » s « 1 » 17v1ir > kt
> keine Qualität , — — ——

empkieblt

Usus aer betreuen. M . Lsmue.

in allen Ausgaben vorrätig.
Blumenschmidts Ab -rsifz«

kÄiksndsv 40 Psg.
Neri Mm.

Ein Hehn Mich
s Tee,

T- l,. ^
Tee , in immer gleicher Mischung,
Pfd . 1,60 , 2,00, 2,40, 2,80 M usw.
Kaffee , von kräftigem Geschmack

und Aroma,
Psd . 1,60 und 1,60

Kakao in garantiert reiner,
leicht löslicher Ware

Pfd . 1,20, 1,60, 2,00, 2,40 -16.
Kreuz - Drogerie.

Hochfeinen kräftigen

pl. M. W. UH . ZM..
Grustee 1.A M

bei

»I. H . Osssvns.

AMsSÄmSe. Fever.

brosie Veilmseilksreuile
dsrnitsn 8 :r >:r»Iun <! r- 1--8liosei
kür Damen nnä Dsrren in

elsALNtsstsn dsgnsmsten
kormsn.

pi -olKo IV,5V , 14,50,12,5V^

^ llvluvsrkuuk dei

IvMLchrssöe, Fever.
ganz neue Muster,

(Doppelfernrohre)
empfiehlt

Z . 5 . MM . W/msche/.

«

!l

l«

«

tz
-s
>1

Fernsprecher Nr . 4. -i>e-uii !worüichkr R -d-lktrur : w - ri- , -L r l lrrmasn, Jeo«: Hierzu ein 2. u . 3 . Blatt.



Jeversches Wochenblatt.
Erschau tLxlich « it AuS »ah« e d«r Sonrr- Mck Festtage.

UH »»»eme»1SpreiS pro Quartal 2 Alle Postaustalte» «chme«
NeAellnuge» » tgege» Für die Stadtabonneuteniukl. Bringerloh « 2 ^ Nebst der Zeitung JnsertionSgebLhr für die P etitzekle Ä« deren Ram»

für daS Herzogtum Oldenburg 10 Psenntze, stmst IS PjemilM
Druck und Verlag von C. L Mettcker t Söhn« tu Jever.

ZeverMndische Nachrichten.
^ M

Zweites Hlatt

Ass -m Großhermim.
Jever , 17 . Dezember.

^ Der Stenographenverein Eabelsberger Jever er-
jjftet am 7 . Januar 1914 in seinem Vereinslokal
Kotel zum schwarzen Adler ) einen Lehrkursus für An-
mger in der Eabelsbergerschen Stenographie . Es ist
ir jeden jungen Mann , ganz besonders aber für Kauf-
,ute und Schreiber , von unschätzbarem Vorteil , sich die
Kenntnis der Stenographie anzueignen , da in fast allen
Geschäften stenographiekundige Leute den Vorzug haben,
der Verein bietet nun allen jungen Leuten die beste
md billigste Gelegenheit , dieses Ziel zu erreichen : es
che daher keiner versäumen , sich für den nächsten Kur-
P einzuzeichnen. Eine diesbezügl . Liste liegt von
ieute (Mittwoch) abend an im Hotel zum schwarzen
ldler aus ; auch nehmen die Mitglieder des Vereins
Anmeldungen entgegen . (Siche auch Inserat . )

* Bekämpfung der Bienenseuchen. Ein Gesetzent-
mf zur Bekämpfung der Vienenseuchen sollte in der
Men Tagung an den Reichstag gelangen . Der Vor-
»tivurf zur Bekämpfung der Faulbrut der Bienen , der
vch Veröffentlichung der Kritik den Interessenten un-

Wreitet ist, ist aber von den Bundesregierungen , die
! p Begutachtung aufgefordert worden sind , an die
' »eichsregierung zurückgelangt mit einer großen Fülle
> m Vorschlägen, die einer wissenschaftlichen Prüfung
! Ursen . Zu diesem Zwecke ist das gesamte Material
j üi Biologischen Reichsanstalt zu Dahlem bei Berlin
^ erwiesen . Sobald die Biologische Reichsanstalt mit

üi Bearbeitung des Materials fertig ist, wird ein
Mr Entwurf , der eine Abänderung und zugleich Er-
«Äerung des ersten darstellt , aufgestellt werden . Auch
i muß nach seiner Fertigstellung nochmals den Vun-
«regierungen zugehen. Die Oldenburger Staats-
Perung unterbreitete den Vorentwurf der Oldenbur-
>r Landwirtschaftskammer zur Begutachtung . Die
kndwirtschaftskammer erledigte die Angelegenheit
!i12 mit einer Kommission, die der Bienenwirtschaft-
>che Zentralverein zu dem Zwecke zusammengesetzt
Ee . Der Vorentwurs wurde von der Kommission ge-
Acst : jedoch wurden einige Aenderungen und Zusätze
Ntragt . Der Kommission gehörten an Förster Die-
mbrock, Burg Dinklage , Rentner V . Folkers , Jever,
Mr H . Huntemann , Osternburg , Eroßimker W .

' Kne-
>flen , Friesoythe , und Lehrer Osterloh , Oberhausen
ii Wüsting. Den Vorsitz in der in Betracht kommen-
« Sitzung der Kommission hatte der Generalsekretär
« Landwirtschaftskammer , das Protokoll führte Ge-
Wsfiihrer Schuster.* Schortens , 15 . Dez . Der Landwirt Reinh . Hajen
Waterlock, Gemeinde Sillenstede , hat bei einer Mäh-
Mne eine Vorrichtung erfunden , welche jedenfalls
k Landwirte von großer Bedeutung ist, und hat Herr
"IM sich diese Erfindung gesetzlich schützen lassen. Diese
Hindung hat den Zweck, daß beim Abmähen das Ab-
>cken bespart wird und die Möglichkeit gibt , daß bei
Herst starkem Winde ohne Abharken gemäht werden

— Verschiedentlich werden hier die Eeflügelstände
Michvon Raubtieren besucht, ob von Füchsen , von
Wen oder Wieseln , weiß man nicht. Ein Landwirt

zwanzig Hühner durch dieses Raubzeug verloren.
^ Riistringen , 16. Dezbr . Die 50jährige Frau

Men , die seit Sonntagnachmittag verschwunden war,
lrde gestern als Leiche im Kanal aufgefunden . Die

war geistig nicht mehr ganz normal und hat schon
^ Sommer einen Selbstmordversuch gemacht.

Owenvurgischer Landtag.
6. ordentliche Sitzung .)

vr . Oldenburg , 15 . Dezember.
Beginn der Sitzung um 10 Uhr.

, Nachder Protokollverlesung wird in die Tages-
Mng eingetreten.

Der Kampf um die Realgymnasien.
Der Berichterstatter Abg. Driver führte aus : Ve-

K118. ZWM IM
>»>!W>„M KE

K . JOrMk-

reits im Frühjahr haben wir uns mit der Angelegenheit
beschäftigt. Sie ist genügend bekannt . Im Hinblick auf
seine Geschäftslage wird sich der Landtag also kurz fassen
können. Ich selbst werde ebenfalls kurz sein. Ich stelle
zunächst fest , daß ein Bedürfnis für die drei Anstalten
nirgends bestritten worden ist. Drei Minderheiten ha¬
ben sich gebildet . Die erste Minderheit will keine staat¬
lichen Anstalten , sondern EemeindeanstaUen mit staat¬
lichem Zuschuß. Dadurch sollen die Bildungsanstalten
möglichstweiten Kreisen zugängig gemacht werden . Ein
Teil meint allerdings , daß die Verteilung nach der
Kopfzahl der Schüler erfolgen müsse . Aber mit der
Schülerzahl wachsen die Aufgaben nicht in fortschreiten¬
dem Maße . Vielmehr verursacht eine kleine Schüler¬
zahl verhältnismäßig größere Kosten. Die zweite Min¬
derheit will die Rüstringer Anstalt bewilligen , aber
sonst sich ihre Stellung Vorbehalten . Die dritte Min¬
derheit , zu der auch ich gehöre, will alle drei Anstalten
bewilligen . Hierzu einige Worte : Das Staatsgrund¬
gesetz bestimmt , daß die Eelehrtenschulen Staatsanstal¬
ten sind und daß es gesetzlicher Regelung Vorbehalten
ist, ob und inwiefern die Realgymnasien dazu erhoben
werden sollen. Der Gesetzgeber konnte damals von den
Gymnasien allein nicht ausgehen . Unter Realgym¬
nasien verstand er offenbar nur die reinen Realschulen,
weil damals noch keine solchen mit Pflichtlateinunter¬
richt existierten . Im Sinn und Geist des Staatsgrund¬
gesetzes fallen die Realgymnasien unter den Begriff der
Eelehrtenschulen . Zudem handelt es sich um die Ein¬
führung eines neuen Typs , deren Risiko man den Ge¬
meinden allein nicht aufbürden kann . Zur Kostenfrage
will ich herausheben , daß die Jahreskosten der drei An¬
stalten 177 000 bei 130 -K und 166 000 bei 150
Schulgeld betragen . Für die Volksschulen ist dem
gegenüber viel getan . Wir sind die Letzten, die diese
als Stiefkind behandelt wissen wollen . Die Beihilfen
des Staates stiegen für die Volksschulen von 1904 bis
1913 von 112 000 .K auf 900 000 cL.

Abg . Tantzen (Stollhamm ) : Es wird sich fragen,
welche Auffassung man von den Aufgaben des Staates
hat . Die Minderheit , der ich angehöre , ist der Ansicht,
daß der Staat die Aufgabe hat , die Ausbildung der
Jugend in ihrer Gesamtheit zu fördern . Davon hängt
die Zukunft des Volkes ab . Da ist kein Zweifel . Trifft
dies aber zu , dann müssen folgerichtig die Bildungs¬
mittel möglichst gleichmäßig allen Bevölkerungskreisen
zugänglich gemacht werden . Das geschieht bei den
Volksschulen. Aber auch bei den höheren Schulen muß
dann eine gleichmäßige Verteilung stattfinden . Dies
wird durch Staatszuschüsse für diejenigen Gemeinden
erreicht, die ihr Schulwesen weiter ausbauen wollen.
Die jetzige Vorlage will diesen Weg verlaßen , sie will
drei Anstalten errichten , die nach meinem Dafürhalten
im Veharrungszustand 200 000 bis 260 000 -F jähr¬
lich kosten werden . Und die Wirkung ? Sie muß dahin
gehen, daß die Mittel für die Volksschulen geschmälert
werden . Das geht aber gegen die Richtung , allen
Schichten die Bildungsmittel zugänglich zu machen.
Deshalb kann ich der Vorlage nicht beistimmen . Wei¬
ter liegt für den Staat ein Bedürfnis nicht vor , noch
mehr Schülern auf Staatskosten Gelegenheit zur
Abiturientenprüfung zu geben. 272 Schüler haben wir
in den drei Oberklassen der bestehenden höheren Staats¬
anstalten , d . h . durchschnittlich 18 in der Klaffe. Für
einen solchen „Zudrang " genügen die vorhandenen hö¬
heren Schulen . Es besteht also für den Staat kein Be¬
dürfnis der Errichtung neuer höherer Schulen . Und das
ist um so weniger der Fall , so lange es noch Gemeinden
gibt , die mit Staatszuschuß ihre Anstalten ausbauen
wollen . So will Brake seine Realschule mit Staats¬
zuschuß ausgestalten . Unter diesen Umständen hat der
Staat wirklich keine Veranlassung , so große Mittel für
neue Anstalten aufzuwenden . Das würde auf Ver¬
schwendung von Staatsmitteln hinauslaufen . Etwas
anderes ist es, wenn man Klassen von der Untersekunda
an abwärts neu einrichtet . Dafür ist ein Bedürfnis
vorhanden . Im übrigen ist es mir unverständlich , wie
die Regierung eine vor Jahresfrist abgelehnte Vorlage
schon wieder einbringt . Der Herr Minister hat seiner¬
zeit gesagt, daß man dem Volk die höhere Bildung nicht
aufdrängen dürfe . Mit der Vorlage aber erfolgt ein
derartiges Aufdrängen und sie bedeutet nur eine Ver¬

mehrung des Eelehrtenproletariats . Weiter ist noch
garnicht sicher, ob sich der neue Typ bewähren würde.
Auch ist das Staatsgrundgesetz anders , als der Abg,
Driver es auslegt , auslegbar . Wir sind dabei durch¬
aus nicht gegen den Weiterausbau . Deshalb haben witz
den Antrag auf Errichtung von Eemeindeanstalten mit
Staatszuschuß gestellt. Zurzeit werden 118 500 cF fü»
das höhere Schulwesen alljährlich ausgegeben . Kom¬
men hierzu die Kosten der geplanten Anstalten , dann
werden die Ausgaben auf rund 350 000 steigen. Bet
entsprechender Verteilung würden bei Annahme unseres
Antrages 220 000 ^ genügen und den Rest könnte man
segensreich als Zuschüsse denjenigen Gemeinden zuwen¬
den, die Anstalten errichten wollen , -

Abg. Behrens sprach als Vertreter der dritten Min¬
derheit für die Rüstringer Anstalt . Diese werde von
den Kindern der Wilhelmshavener Offiziere und Be¬
amten stark besucht werden . Rüstringen könne das nicht
allein tragen , denn dort seien abnorme Verhältnisse,
85 Prozent der Bewohner sind wirtschaftlich schwach.
Der Grundbesitz ist mit 700 Prozent belastet . Durch dhe
Marinebevölkerung steigen die Lasten ungeheuer . Man
kann den Arbeitern nicht zumuten , die Kosten für eine
solche Einrichtung auf sich zu nehmen . Für Oldenburg
und Cloppenburg kann ich solche abnorme Verhältnisse
nicht anerkennen.

Abg. Feigel : Betrachte ich die Verhandlungen im
Ausschuß, dann ist zu sagen, daß neue Momente nicht
aufgekommen sind. Es wird auch schwer sein, solche an¬
zuführen . Die erste Minderheit will etwas für di»
höheren Schulen tun . Aber auf anderer Grundlage,
Die Herren bedenken nicht, daß es Gegenden gibt , di»
gar nicht in der Lage sind, eine eigene höhere Schul»
gründen zu können, und zwar auch bei noch so großen
Zuschüßen. Wenn Sie es über sich gewinnen können,
einen ganzen Landesteil im Finstern sitzen laßen zu
wollen , dann mögen Sie es tun ! Durchaus unverständ¬
lich ist mir das Verhalten der Sozialdemokraten . Dt»
Gründe , die sie geltend machen, um ihrer Hochburg
Rüstringen eine höhere Schule zu verschaffen, sind sehr
lendenlahm . Da fechten wir mit ganz anderen Grün¬
den . Wir im Münsterland haben kleine Gemeinden
und geringe wirtschaftliche Leistungsfähigkeit . Wenn
das kein Bedürfnis darstellt , so hat Rüstringen noch
weniger eins . Im Gegenteil hat Rüstringen durch di»
Offiziere großen wirtschaftlichen Vorteil . Geben St»
uns die Offiziere , dann werden wir schon bald selbst
eine Anstalt bauen können. Halten Sie , m . H . , Ruh»
und Frieden und bewilligen Sie alle drei Anstalten zum
Segen einer großartigen Entwicklung unseres Landes,

Abg. v. Fricken stellt einen Antrag auf andersartig«
Bemessung der Zuschüße für die drei Anstalten.

Abg. Dursthoff : Ganz das Gleiche wie für Rüst-
ringen gilt für Oldenburg hinsichtlich abnormer Ver¬
hältnisse . Denn der Zuzug aus der Umgebung in di»
höheren Schulen Oldenburgs ist bedeutend . Die Dar¬
legungen des Abg . Tantzen (Stollhamm ) , der ein Be¬
dürfnis für den Staat bestreitet und gleichzeitig Zu¬
schüsse bewilligen will , gehen auf das Gleiche hinaus.
Aber bei staatlicher Verwaltung wird diese viel gleich¬
mäßiger sein. Würde man dem Antrag Tantzen Nach¬
kommen, dann würde es den wirtschaftlich schwächeren!
Landesteilen rein unmöglich gemacht, eine Schule zu
gründen . Bei Annahme seines Antrages würde di»
Stadt Oldenburg mehr als die Hälfte der Zuschüße
erhalten . Uns könnte das ja nur recht sein, würde abe»
eine furchtbare Ungerechtigkeit bedeuten . Würde de«
Zuschuß nach Kopfzahl gegeben, wie der Antrag will,
dann würden kleinere Gemeinden überhaupt nie zu
einer besseren Schule kommen. So z . B . im Münster¬
land . Gerade die wirtschaftlich stärksten Gemeinden!
würden auch die meisten Zuschüsse erhalten.

Min . Ruhstrat II : Dem Abg. Tantzen möchte ich
sagen, daß man sich doch auch gewundert hat , als wir dis
Vorlage betr . das Seminar Varel wiederholt einbrach¬
ten . Und wie oft kommen Sie mit Anträgen wieder,
die abgelehnt wurden . Im übrigen trat der Redner für
die Vorlage ein . Die Sozialdemokraten dürften sich
den Konsequenzen nicht entziehen , wenn sie schon Rü¬
stringen bewilligen wollten . Bei den Volksschulzu¬
schüßen sei die Leistungsfähigkeit der Gemeinden maß-



gebend. Warum hier nicht? Erweiterungsklassen inden Volksschulen würden von der Bevölkerung nicht ge¬wünscht. Allein die Summe , um welche die Volksschül-
zuschüjse alle zwei Jahre wachsen, übersteige schon die
Gesamtkosten der höheren Schulen für den Staat.

Abg. Tappenbeck betont u . a . , daß die Realprogym¬nasien auch im Interesse der Mädchenfortbildung sehrnotwendig seien und daß der neue Schultyp in Deutsch¬land sich bewährt habe.
Abg . Müller (Brake) steht auf dem Standpunkt des

Abg . Tantzen (Stollhamm ) . Unter Eelehrtenschulenverstehe man Schulen , die den Zutritt zur Universität
ermöglichen. Demnach seien es auch die Oberrealschu¬len . Die Stadt Oldenburg sei die reichste im Lande.Sie könne sich wohl eine weitere höhere Schule leisten.Es sei ein Unsinn , zu behaupten , die Stadt Oldenburgerweise dem Land mit ihrem Entgegenkommen einen
Gefallen . Denn sie ziehe von den auswärtigen Schü¬lern großen Vorteil . Rüstringen hinwiederum habegroße Vorteile von dem Anwachsen der Marine . Clop¬penburg andererseits sei nicht so sehr arm . In zehnJahren werde das Münsterland wohl reicher sein, alsdie Marsch. Wenn jetzt auf Eemeindekosten der vielteuere Vahnbau Vechta-Cloppenburg ausgeführt werde,so werde man wohl auch noch eine Schule bauen können.
Oldenburg stelle sich ein Armutszeugnis aus , wenn esdie Hilfe des Staates anspreche. Im Uebrigen sei esbester, wenn den Gemeinden , die ihr Schulwesen aus¬bauen wollten , entsprechende Zuschüsse gegeben würden.

Abg . Tantzen (Heering ) : Die Regierung hat sichwiederholt in Widersprüche verwickelt. Noch im MärzÜ912 sagt sie, daß mit dem Realgymnasium Rüstringender Bedarf an Vollanstalten im evangelischen Teil desLandes gedeckt sei . Bald darauf trat sie aber auch schonfür ein Realgymnasium in Oldenburg ein . Eigenartigwar schließlich das Entgegenkommen , welches die Regie¬rung mit der Bewilligung eines Realprogymnasiumsstatt einer Realschule, die eigentlich für Cloppenburg
notwendig wäre , gewissen Kreisen des Münsterlandes
erzeigte . Herr Abg . Driver war früher Amtshaupt¬mann in Varel . Da hätte er denn doch wissen müssen,daß von 1876 bis 1887 dort ein Realprogymnasium mit
staatlichem Zuschuß bestand . Dadurch wird die Behaup¬tung widerlegt , daß das Zuschußsystem nicht angängigsei. Es ist nicht richtig , im Interesse der Volksbildung,wenn für eine kleine Oberschicht so viel ausgegebenwird , lleberhaupt hat man die eigentlichen Kosten
noch gar nicht recht genannt . Denn mit den Ruhege¬hältern und sonstigen Auslagen werden die Gesamtaus¬gaben mit der Zeit auf 560 000 bis 600 000 ^ steigen.Das bedeutet bei noch nicht 3000 Schülern rund 200
auf den Kopf . Die Annahme der Vorlage bringt unsvom Weg zur Einheitsschule ab . Durch sie werden
große Mittel zugunsten der höheren Schulen festgelegt.Die Begründung der Regierung ist überaus dürftig.Sehr überraschend kam die Verdoppelung der Baukostenfür die Rüstringer Anstalt . Da verlor man kein Wort,während man sich , als die Seminarbaukosten von600 000 auf 900 000 -N stiegen, schon lange wunderte.Der Antrag Tantzen (Stollhamm ) würde gerecht seinund er sollte als Anregung im Finanzausschuß dienen.Wo sollte man mit der Verstaatlichung hinkommen?

Da liegt von Nordenham ein Antrag vor , der genug be¬
sondere Gründe für die Verstaatlichung seiner Anstaltanführt . Solche Gründe Linnen für jeden Ort ange¬zogen werden.

Abg. Schmidt (Delmenhorst ) : Die Art von Inter¬essengemeinschaft, die der Herr Minister herzustellen be¬liebte , mache ich nicht mit . Denn sie soll eine Minder¬
heit erdrosseln. Eine Bevorzugung einzelner Gegendendarf nicht stattfinden . Und deshalb habe ich auch grund¬sätzliche Bedenken gegen die Rüstringer Anstalt . Dort
sind die anormalen Zustände doch durch das Reich ge¬schaffen. Drum soll doch dieses in den Säckel greifen.Auch bei uns in Delmenhorst ist eine arme Bevölkerung,fast noch ärmer , als in Rüstringen . Denn die Textil¬industrie bezahlt nicht so gut , wie die WilhelmshavenerStaatsbetriebe . Wenn es nicht zur Oberrealschulereicht, dann errichte man zunächst eine Realschule . Ein
Lyzeum hat man ja in Rüstringen bereits . Das Gleicheist bei Oldenburg der Fall . Wenn man da Ueberfül-lung an Schülern hat , dann schicke man sie zu uns nachDelmenhorst . Wir können sie gut gebrauchen. Zur Er¬
richtung einer Anstalt in Cloppenburg mögen sich Stadtund Amt zusammentun . In Delmenhorst haben wir
noch ein klebriges getan und gestaffeltes Schulgeld ein-
geführt . Zudem haben wir Freiplätze . Zu solch sozia¬len Maßnahmen hat es der Staat noch nicht gebracht.Ich bin aus grundsätzlichen Erwägungen gegen die Vor¬
lage . Der Antrag Tantzen ist mir sympathisch, wenndie Mittelschulen gestrichen werden . Hinsichtlich Rü¬
stringens werde ich mich der Stimme enthalten und ge¬gebenenfalls in zweiter Lesung dafür stimmen . (Hei¬terkeit . )

Abg . Hug : Die Realgymnasien müssen m. E . nachdem Staatsgrundgesetz Staatsanstalten sein. Die Her¬ren vom Münsterland haben dem Drängen der Geistlich¬keit nachgegeben. Das ist aus den seinerzeit gemachten
Ausführungen des Ministers zu ersehen. Es ist zu be¬
fürchten, daß die Jdealfächer in Cloppenburg zu kurzkommen. Die Vedürfnisfrage für Oldenburg und Clop¬penburg an sich soll nicht geleugnet sein. Äber es eilt
nicht so wie Rüstringen . Sie (zur Rechten) verwerfendie Fortbildungsschulen . Dadurch haben Sie unsereStellung zur Schulfrage erschwert. Erschwert ist sie uns
auch dadurch, daß die Regierung zur Vorwärtsbewegungnach der Einheitsschule nichts tut , zunächst durch dasVerbot der Privatschulen und Vorschulen. Ich schätzedie Begeisterung des Abg . Tantzen für die allgemeine
Volksbildung . Aber er geht nicht den rechten Weg.Unser sozialdemokratisches Ideal von der Einheitsschuleist die organische Einheitlichkeit des gesamten öffent¬lichen Unterrichts mit der Unentgeltlichkeit des ganzenSchulbesuchs. Das ist nur in einem rein demokratischenStaat möglich.

Minister Ruhstrat I verteidigt die Regierung gegenden Vorwurf mangelnden sozialen Empfindens . InVechta habe sie 13 Freiplätze eingerichtet.
Abg . Feigel unterstreicht nochmals den Standpunktder Münsterländer und polemisiert gegen Tantzen(Heering) .
Abg. Enneking : Es erscheint mir zweifelhaft , obes im Staatsinteresse liegt , die höheren Schulen zu ver¬

mehren . Vor einigen Jahren hob die Regierung her¬

vor, daß für den Bedarf an Staatsbeamten die drei k,stehenden Gymnasien genügten . Es ist doch nötig d ^hernach die jungen Leute auch eine Existenz haben
' '

n;ganze Bedürfnisfrage ist auf Mehrbildung zugeschnitpUnd die ist ereichbar durch Gemeindeanstalten . I » r,
"'

mir noch zweifelhaft , wie ich stimmen werde.
"

Es sprachen dann noch kurz die Abgg. y . FMTantzen (Stollhamm ) , Hug , Meyer , Tantzen (HeeringMüller (Brake ) , Minister Ruhstrat II und Präsidentvon Finckh, worauf ^
Abg. Driver im Schlußwort nochmals die Annahm»der Vorlage empfahl . Er bezeichnete gleichzeitigdenVorwurf , daß das Zentrum unter dem Druck der Geistlichkeit gehandelt habe , als unberechtigt und erklärteden Begriff der Eelehrtenschule dahin , daß diese durchden Pflichtlateinunterricht gekennzeichnet sei , um zuschließen , daß Rüstringen allein nicht die Anstalt bekom¬men werde , wenn die andern zwei abgelehnt würdenAuf Antrag Dursthoff wurde mit 26 Stimmen be¬schlossen, die Abstimmung bis zur morgigen Sitzunvauszusetzen, um Gelegenheit zu einer definitiven Eintgung zu geben.

Aenderung der Gemeindeordnung.
Die Regierung hat bekanntlich eine Vorlage einge¬bracht, derzufolge größeren Gemeinden die Möglichkeitgegeben werden soll, einmal für die Stimmabgabe beiden Wahlen zur Gemeindevertretung Wahlbezirke zubilden , und dann den Frauen der Gemeinde , die das24. Lebensjahr vollendet haben , Sitz und Stimme inArmen- und sonstigen Ausschüssenzu geben.Vom Abg . Tappenbeck war hierzu noch beantragteinzufügen , daß bei jeder Wahl zugleich Ersatzmännergewählt würden . Ein Antrag Behrens bezweckte fernerdie Pflichteinführung der Verhältniswahl für größereGemeinden . Dies bezeichnete
Geh . Reg .-Rat Calmeyer -Schmedes als bedenklich.Denn dann müßten von 119 Gemeinden 63 das Ver¬

hältniswahlrecht sofort haben , während es erst dreihätten . Und aufzwingen dürfe man es einer Gemeinde
nicht. Aus Rüstringen werde übrigens berichtet, daßdurch die Verhältniswahl die Wahlgefchäste außer¬ordentlich zugenommen hätten.

An der Erörterung nahmen teil die Abgg. Heit¬mann , Feldhus , Hug, Tantzen (Heering ) , Feigel , Tap¬
penbeck , Meyer , Behrens , Schmidt (Delmenhorst) und
Minister Scheer. Die Vorlage wurde angenommen.Der Antrag Behrens wurde mit 25 gegen 19 Stimmen
abgelehnt , der Antrag Tappenbeck mit 29 Stimmen in
folgender Fassung angenommen : „Bei jeder Wahl wer¬den ferner Ersatzmäner auf zwei Jahre gewählt , und
zwar in Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern drei, in
Gemeinden über 2000 Einwohnern sechs und in solchenGemeinden über 10 000 Einwohnern , in denen die Ge¬
meindevertretung aus 24 Mitgliedern besteht, neun Er¬
satzmänner . Auch von den Ersatzmännern müssen zweiDritteile Grund - oder Hausbesitzer im Sinne des Ar¬
tikels 11 sein.

"
Schluß der Sitzung 2 Uhr 15 Min.
Nächste Sitzung morgen . — Abstimmung über die

Schuloorlage . — Fortbildungsschulgesetzentwurf.

Mich Aszeizes.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Jever , 12 . Dezember 1918.
Es wird darauf hingewiesen,

daß die Herstellungder Anschlusses
elektrischer Anlagen an das städtische
Leitungsnetz nur nach vorher¬
gegangener Abnahmeprüfung
ourch die Angestellten des Elek¬
trizitätswerkes zulässig ist . Die
Stromabnehmer haben dem Stadt¬
magistrat von der Fertigstellung
ihrer Anlagen durch Ausfüllungund Einsendung des vorgeschrie¬benen Formulars rechtzeitig An¬
zeige zu machen. Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk. bestraft.

Urban.

Amtsgericht Jever Abt II.
Jever , 1913 Dezember 6.

Aufgebot.
Die Erben des Kaufmanns

Johann Tjaden Reinen zu Wil¬
helmshaven haben beantragt , den
unbekannten Gläubiger der im
Grundbuchs der Gemeinde Tettens
unter Art . Nr . 196 in Abt. Ill
unter Nr . 2, wie folgt eingetra¬
genen Hypothek:

800 Mk. , achthundert Mark,mit 144 Mk. für Zinsen und
100 Mk. für Kosten, laufender
Kredit Eingetragen für den
Mandatar I C. G. Müller zuJever auf Grund der Urkundevom 3 ./5. August 1879 am 16.
September 1879mit seinem Rechte auszuschließen,beantragt.

Der Gläubiger wird aufge¬
fordert, spätestens in dem auf den
13 . Februar 1914, vormittags
1 (ll/l Uhr, vor dem Unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebots¬termine seine Rechte anzumeloen,
widrigenfalls seine Ausschließungmit seinem Rechte erfolgen wird.

Widerruf.
Die Zwangsversteigerung bei

dem Maurer Ä . Stoffel in Him¬
melreich am 18 . d. M . fällt aus.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

zumMkAchemg.
Freitag den 19 . Dez . d . I.

vorm. 11 Uhr.
versteigere ich im SchwarzenAdler hies . :

1 nußbaum Sofatisch mit Decke,
1 Serviertischmit Decke, 1 Bowle,
1 Zuckertopf, 1 Nickel- Kaffee¬kanne, 1 Plüschteppich , 2 kleine
Sessel, 4 Rohrstühle, 1 Ritter¬
tisch, 3 große Wandbilder,
1 Wandspiegel, 1 Plüschsofamit grün gemustertem Bezugund 1 Grammophon mit 22
Platten

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung — einem anderen ab¬
gepfändet —.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

VermWt AsznM.
Schwere Ferkel

zu verkaufen.
Abbickenhausen . I . Rieken.

Herr Kaufmann Eduard Rippen
zn Cleverns beauftragte mich, ein
beim Kirchdorf Cleverns belegene
Parzelle

zur Größe von 1 Hektar 47 Ar
95 Qum . ----- 3,13 Matten zumAntritt am 1 . Mai 1914 öffentlichan den Meistbietenden zu ver¬
steigern.

Die zum Verkauf gestellte Par¬
zelle ist am Schenumer Wege etwa
100 Meter von der Chaussee be¬
legen und eignet sich wegen ihrer
günstigen Lage vorzüglich zur Be¬
bauung.

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt auf
Sonnabend den 2?. De;,

nachm. Mvktl . 6 Ahr
in I . Martens Gasthofe zuCleverns.

Kaufgeneigte werden eingeladenmit dem Bemerken, daß weitere
Termine auf keinen Fall statt¬
finden werd-m, aus angemessenesGebot der Zuschlag vielmehr soforterteilt werden soll.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
10 Stück schöne Läuferschweine

zu verkaufen.
Schlachte. H . Willen.
Beste Ferkel zu verkaufen.

Cleverns . Joh F . Janßen.

Eine nahe am Kalben stehende
Kuh zu verkaufen.
Addernhausen . I . Döring Wwe.

Eine im Februar kalbende, beste
Milchkuh zu verkaufen.

Remmer Janßen.
Valens bei Hooksiel.
Eine junge , im Februar kalbende

Kuh zu verkansen.
Joh . Deitmers.

Pommerei bei Fedderwarden.
Ich beabsichtige , zwecks An¬

schaffung eines Flügels , hinein

Klavier
billig zu verkaufen. Dasselbe ist
4 Jahre gebraucht.

G . Hinrichs, Grüner Jäger.

Wk MWWSiM
zu verkaufen.
Jever , Bahnhofshotek . H. Müller.

Zirka einjähriger
Eber

zu kaufen gesucht.
Preisangebote erbitte

umgehend.
Hvolsiel. ll Mimik
Mein Stier deckt für 5 Mk.
Bussenhausen. M . Janßen.
Fette Gänse verkauft d.
Halte meinen angekörten Eber

zum Decken empfohlen.
Waddewlllden D. Gembler.

Gesucht zum 1 . Mai ein Frau*
lein als Haushälterin und ein
junger Mann für eine mittelgroße
Landwirtschaft des nördl . Jeverl.
Näheres im Hotel Adler, Jever.
Suche auf nächsten Mai für

meine Landwirtschaft einen jungen
Mann . M . Dierksen

Havendorfersande
b. Station Kleinensiel.

Suche Stellung für 3 Groß-
knechte auf sogleich und zu Mm
1914 kann ich noch vielen Knechten
und Mägden gute Herrschaften
Nachweisen.
Joh . Harms , Stellenvermittler.

Kl . -Werdum bei Hohenkirchen.

Suche zum 1 . Mai

I jinch! u. ! AO
von 18 bis 20 Jahren.

Kl . -Werdum bei Hohenkirchen.

kV- ,

Anzuleihen gesucht gegen ge°
nügende Sicherheit

1000 Mk.

linnen.Eukwarfe.

zu 5 v/o Zinsen.
Z'M. A u §. FükerI.
Im Aufträge suche ich gegen

sichere Hypothek

mhme Kgjijtlllik»
an - bezw. umzuleihen.

Angebote erbeten.

E. ÄK.



M
-kchmck,

hochmodern.

Juwelen , Mren,
^old - M Aldemaren.

LeManien
sehr vorteilhaft.

WIM : RlMMr.
sowie Broschen, Ringe,
Kolliers , Armbänder , Armreifen,

Medaillons , Hutnadeln « sw.
ßpWWe mit

""
, 7 .

Anfertigung von Haaruhrketten
mit Goldbeschlägen.

Altes Gold und Silber nehme zu höchsten
Preisen in Tausch.

Umtausch nach dem Feste bereitwilligst.
Enorme Auswahl . Konkurrenzlos billige Preise.

Wm Ns Me Ms mim WOHMnsstottiWii.
W . I . W » Wmz

N. von Lkünsn , Schlachtstraße.
empfiehlt als Geschenk - Artikel:

2vugi »o«vn mit Gestell und für den Tisch,
Wring , Brot und

Fleifchhackmaschinen,Mandel- und Kaffeemühlen,
Tafelwagen mit

Gewichten,
Gebäcktrommen,

Dokumentenkasten,
Springformen.

Torf - und Kohlenkasten,
Ofenschirme, Ofenvorsetzer,
Feuerzeuge und Schaufeln,

Briefkasten, Konfektfpritzen,
SV Plätteijen
für Spiritus , Kohle « « uv Bolzen,

Kinderplätteisen,
Plättbretter «sw.

Solinger Ktahlwaren:
Messer und Gabeln , das Dutzend Paar von 3 bis 36 Mark.Eß -, Tee und Vorlegelöffel in einsacher und feinerer Ausführung.

Mvltlkx « nÄ USISZK UeUZGLiE 8l « l8
Uei ' MnrZL«

Freude bereite«

Wto-AMlatr
oder

Kkdillssllltikkl
als Ueihaachtsgeschnik.

WM1lt . riZIIl . IiSU
in der

Lre « « - irr » Krile.

Größe Auswahl!
Ditze Preise!

M - MMl.
zirka 30 Stück am Lager,

Puppenwagen,
Kinderklappstühls,

Reisekörbe , Wäschekörbe,
Armkörbe , Markttaschen

nsw . usw.

IW. strwvüors.
Kolonial u . Korbwaren.

exrk/l -yo/lr . !
t-lk. i6 . so

^ «a « ittun t

Blocks L.«ckvr8ort « I
tür Damen unct Herren.

: - WH

Ü . I^vkol

Ais praktische

Weihnachtsgeschenke
Reisekoffer
Bügelkoffer
Tourenkoffer
Tornister
Portemonnaies
Damentaschen
Markttaschen

empfehle
Reisetaschen
Büchertasche«
Aktenmappen
Rucksäcke
Zigarrentaschen
Schultasche«
Hosenträger.

Wilhelm Meerchen,
Jever . SMmeister . Mühlenstr.

Kitt
"" WHütiWGiiil

ist ein

Inttriug.
Neue Modelle schon am Lager.
A. L AMe , AWM

Mes/MM/s « « - M AMitetM/eWs/k!
Se«/, I/el. S/inMe /. <§. I

Die Gesellschaft Union LorloKoro vereinigt I
in sich eine große Anzahl bedeutender Uhren¬
fabrikanten und Uhrmacher und verfolgt den Zweck,
Uhren nur guter und bester Qualität zu fabrizierenund direkt in den Handel zu bringen. Die Ver¬
tretung liegt in jeder Stadt in den Händen
eines bewährten Uhrmachers . — Zirka 700
Vertreter in Deutschland.

Die Uhren der Union MorioKorv sind be¬
rühmt wegen ihrer feinen Ausführung und Dauer¬
haftigkeit. Gemeinsame Garantie -Uebernahme aller
Vertreter Deutschlands für gekaufte Uhren.Vorteil:
in Ordnung bringen lassen.

F . ^ lWktz Mmsche ?,M Me/KvEie? M Arm r/. MssM/rS.

Große Auswahl
in

WM , IllUskts, M-
!tegMsse1 >i,MIüts,Rl>t-

lölbM , JogÄMM.
Ächntrimm. MI-

jWreii . WIj ! >iWi!. !OI-
MW . AGMWm,
RM -

. MIlh- II. UW-
MhMWW iilw.

Billigste Preise . !
Gerl). Müller.
Ws WchMW.

Jetzt ist es die
richtige Zeit!

Bis zu
Weihnachten

sind die

Herren-
Anzüge

im Preise ermäßigt.

K. Deitmers»

Jeder Käufer kann seine Uhr während der!
Garantiezeit auch bei jedem Vertreter kostenlos io Pfd . 1,50 , 100 Pfd . 14,50 ML

bei Säcken billiger.

Goldstanbmehl
10 Pfd . 1,70Mk .,100Pfd . 16 ML

Sksü I Psd. SS U
LotzblvN IPM S M.
Hirschhornsalz

I Pfd . 70 Pfg.

Farin , Sirup.
Frische Eier.

Zitronen
1 St . 6 Pfg.

ck . N

Große Auswahl
in Mosel - , Rhein - , Bordeaux und Süßweinen

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Wr ArtmchmMts!

30 Meter lang,
preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Rodelbahn post¬
lagernd Wilhelmshaven.

MM- iilid HolKrzt,
Leichenwäsche empfiehlt

Kirchplatz 204. A . DierkS.



Empfehle für den

Weihnachtstisch:
schöne abgelagerte Zigarren usw.

in allen Preislagen
zu billigen Preisen.

Empfehle meinen garantiert rein¬
schmeckenden Kakao p . Pfd . 1 Mk,
sowie echte ostfriestsche Tee¬

mischungen p . Pfd . 2 Mk .,
ff. Grustee p . Pfd . 1,30 Mk.

Perspektive
(8We!-7mri>ilre).
Für Landwirte , deren Vieh ent¬

fernt vom Hause weidet, ist dieses
Fernrohr zum Nachsehen desselben
sehr zu empfehlen.

K. I . Haje».
Uhrmacher.

Weihnachtsaufträge werden prompt ansgeführt.
Hamburger Kaffeelager Thams L Garfs.

o Zigarren Zigaretten Tabak
Große Auswahl , so daß jedem Geschmack entsprochen werden kann!

BD M Me ich Dem
A Sem? Wk"

Eine
Packungen

in Ki
1,25 bis

Weihmchl
von 25 Stück
sten von
1V Mark.

iskiste Ii«
Packungen r»

in Kiste
2,25 bis

MM
m 50 Stück
n von
24 Mk.

Jede — auch angebrochene — Kiste,
welche nicht gefällt , wird gerne

« mgetanfcht.

Packungen von 100 Stück
in Kisten von

3,8 » bis 4 » Mark.

»«8««

UUMlhZTllge
Donnerstag und Freitag
Zsgsbe bei« Barmkaus

ns 3 Mark as.
s »»s

«»«» Jetzt beste und größte Auswahl
in Kleiderstoffen, baumw . Stoffen,
Anzügen , Ulsters, Bozener Män¬
teln , einzelnen Hosen und Westen,
Unterzeugen, Schürzen, Wäsche,
Schirmen und vielem mehr.

Gustav Ueefe,
Jever.

SLird mocksrns und Ant P3886irde

Ltisfvl otbvpLokllkv,
Mm eschHe.

KsM/KMf - «M
6 rosss dek 3 irM billiMir krsiserr.

^ ISHVU postSU ÄZtSPSN

KW" Ilmtnnsod nacd IVoilninedrsll kereitvvillî sr.

ksllckchlr. ll , vvttZLTg-

NWÄS8

Lus ' VsMZs
empfehle:

frischen Ananas, Ananas in Dosenv. 60Pfg . an,
Calif. Pfirsiche und Erdbeeren in Dosen,

Moselwein Flasche 85 Pfg . , 10 Fl . f. 8 Mk.,
Laubenheimer Flasche 1,10 Mk. ,
Bowlen Sekt 1,60, 2,10, 3 Mk.

MSSK . Vsi ^ GS.

^ 7 :
^

t! ^

MM
(lUerslim jkorlogire

ile tzmntie).
— Alleiniges Mitglied in Jener. —

8 . aknskains , Uhrmacher.
Die AmtieMcinslhilst umfaßt sämtliche
Fabrikate der best renommiertesten Groß - und

Taschenuhrenfabrikate Deutschlands und der Schweiz.

11

l

§ e/e - e « W.

^ .rrsiclrt
odiro

LnrrtrwariF.

IntolAS des üottsli Verk3.uk» kauktsu
wir nocdmnls einen kosten

ktitineii -, » » «lkkis «!»- « . lliintlrr-
8« rvi « tLnktHme,

nur moderne, solide Lueben,

wv >i univi ' Sepsis.

^KendsrunAkn Lucli N3od dem kest.

8nuns L RGMMGPG, ^ vvvn.

« -« Prämieuschietzen
um fette Gänse und Puter.
I . Preis : II - Preis : m Preis r

2 Gänse und t Gans und 1 Gans und
5 Mark in bar , 1 Puter , 5 Mark in bar

usw., ferner von Donnerstag den 19 . Dezember bis Montag den
22. Dezember zwei Serien -Tagespreise:

1 . Tagespreis : 1 Gans , 2 . Tagespreis : 1 Puter.
^ vvvi * , 0 - W - l

^
okvn.

B I . Hajen.
Jever,

We>, 8»U - Md Mm« »
Elch » j>W
in echt silb^ -

« e« sowie
schwer ver-

fflberten
Löffeln,
Messern,
Gabeln,
I°w>-
menstellungeri
jeglicher M

in hübschen Etuis.

W- md Radsabm-
Gamaschell

empfiehlt
B « Dettmers,

^fever , Neuestratze.

AK ZeschtM- /
Wschle zu MiPaW:

I » Karpfen , 1 bis 3 Pfund,
Pfund 90 Pfg .,

feinste , amerikan . Unstern pr.
Dchend 2,26 Mark,

Hafermastgänfe , zirka 11 Pfd,
pr . Pfd . 90 Pfg.

Nehme auf diese Sachen Be¬
stellungen bis zum 21 . d . M . ent¬
gegen

IVKMiMork.

Uorstand der Kandkrarrkenkaste
für den Amtsverdand Jener.

Minsen , 17 . Dezbr . 1913.
^ Die Stelle desKassen- und Rechmmgs-
flihrers bei der Kasse ist sofort zu besetzen.

Schriftliche Vewerbungsgesuche sind unter
Angabe der Gehallsansprüche bis zum 24 . d.
Mts . beim Unterzeichneten einzureichen.

A. Onnen , Vorsitzender.

lkmOHIe zm FsDeiia^
bestes Weizenmehl Goldkrone

per Pfd . 18 Pfg , 10 Pfd . 1,60 Mk,
20 Pfund 3,00 Mk,

Goldstaub per Psd . 19 Pfg,
10 Pfd . 1,80 Mk, 20 Pfd . 3 .40 Mi,

neue Sultana -Rosinen
p . Pfund 55 Pfg,

neue Korinthen , entstielte,
per Pfund 40 Pfg.

sowie sämtliche Gewürze.

Hasel-, Wal -, Para -, Kokosnüsse,
Feigen , Apfelsinen, Zitronen , Man¬
deln, ff. Cakrs, Baumkerzen.

D. O.

ZteuggrsM.
Mittwoch den 7. Januar

abends 9 Uhr beginnt im Hotel
zum schwarzen Adler ein
Lehrkursus für Anfänger

in der Gabelsbergerschen Steno¬
graphie. Eine Liste zum Cin-
zeichnen liegt im Hotel zunr
schwarzen Adler aus . Auch wer¬
den von den Mitgliedern der
Stenographenvereins Gabelsberger
Jever Anmeldungen entgegen-
genommen. Das Honorar für
den Kursus beträgt 6 Mk.
Der Vorstand des Stenographen¬

vereins Gabelsberger Jever.

Lesezirkel Mm
Freitag den 19 . d . M.

bsv VKshsr
bei Wwe . Carstens.

OanksaUligen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste
unserer lieben Sophie sagen wrr
hiermit ollen unseren herzlichsten
Dank. Familie Wichmann.

Tettens , 1V . Dez . 1913.

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen um
hiermit unfern tief gefühlten Dam-

Heinrich sielmerichs
und Kinder.

Blockhaus, 16. Dez. 1913.



Jeversches Wochenblatt.
« Hchrdrt tiizlich « tt Ausnahme dar Sorm- and Festtage.

USvnnementspretS pro Quartal 2 Alle Postanstalten »chmen
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Snimtl! Kr t8 . WM M IN. IahrMW

Drittes Matt
KtadLratssrtzung.

Jever , 16. Dezember.
N-»- An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil

« Magistrat die Herren Bürgermeister Or . Urban,
^ Ratsherren Lampe , Eilers und Busch , und vom
stadtrat die Herren Professor vr . Ommen , Cornelius,
kbert , Frerichs , Geldes , H . W . Hinrichs , Janßen , Jo-

s, Schiel, Schmidt , Stühmer , Theilen , Vetter und
Ersatzmann B . Müller . Entschuldigt fehlte W.

hinrichs , unentschuldigt Tiaden.
Verhandelt wurde wie folgt:
1 . Wiederholung der Abstimmung über den Antrag

iuf llebernahme der Bleekerschule als städtische Anstalt.
kie erinnerlich , wurde bei der Abstimmung in der letz¬
en Sitzung Stimmengleichheit erzielt . Der Vorsitzende
«merkte, daß inzwischen neue Akten zu dem Anträge
nicht eingegangen wären , nur ein Schülerverzeichnis,
ine Bermögensüberficht und einige andere Verzeich¬
nisse. St .-M . Josephs erklärte , daß er nach reiflicher
Verlegung zu der Ueberzeugung gekommen sei , daß
!ine llebernahme als städtische Anstalt der Stadt durch

;ug von Schülerinnen von großem Nutzen fein werde,
z überhaupt durch gute Schulen die Stadt Vorteil

!°be. — Der Herr Bürgermeister gab bekannt , daß ohne
tzend eine Aufforderung der Kreisschulinspektor Herr
)r. Eindler , Wittmund , ihn gebeten habe , die Ent-
Heidung des Stadtrats in dieser Schulfrage ihm um-
rhend zur Kenntnis zu bringen , weil man es in Witt-
«und von dem Beschlüsse abhängig machen wolle , ob die
Ege Mädchenschule weiter ausgebaut werden solle,
üittmund werde sich nach Jever richten und solange

riit dem Vorgehen warten , bis hier ein endgültiger Be-
hlutz gefaßt sei , weil Jever mit dem Plane zur Errich-
mg einer höheren Lehranstalt für Mädchen weiter
«orgeschritten sei . Werde Jever den Antrag auf lleber-
mhme der Bleekerschule ablehnen , so werde Wittmund
ein: Oberschulkollegium vorstellig werden , die dortige
Mädchenschule weiter auszubauen , andernfalls aber die
Hii

' lerinnen der dort bestehenden Privatschule der
ileekerschule überweisen . — St . -M . H . W . Hinrichs ist
berzeugt, daß eine Aenderung im Betriebe der Blee-
erschule eintreten muß und ist deshalb für den Ma-
Kratsantrag . — Ersatzmann Müller glaubt , daß die
Nagistratsvorlage nicht genügt , um darüber abstimmen

können ; es hätte unbedingt ein Kostenanschlag oder
rill Ueberschlag über die in Aussicht stehenden Kosten
Wegen müssen. Im übrigen ist Herr M . überzeugt,

wegen dieser Lehranstalt etwas getan werden muß,
nach dieser Vorlage kann er nicht dafür stimmen . —

>em Herrn M . erwiderte der Bürgermeister , daß die
Vorlage genau ausgeführt sei , Herr Müller hätte sich
formieren sollen. — Der Vorsitzende bestätigte , daß
>ttr M . erst am Tage der Sitzung geladen sei , die Akten

cho nicht zur Durchsicht gehabt habe . Der Magistrat be¬
itrage vorläufig , daß der Stadtrat der llebernahme
er Vleekerschule als städtische Anstalt grundsätzlich zu-
limme . — Der Herr Bürgermeister erklärte nochmals,

der Magistrat gar nicht in der Lage sei , einen mitt¬
äglichen Kostenanschlag herzugeben , weil man gar kei¬
nen Anhalt gehabt habe , in welcher Weise die Anstalt
Wzubauen gedacht sei . — Auch St .-M . Schiel ist der
sichen Ansicht ; nach dem endgültigen Beschluß könne

M eine Vorlage über die erforderlichen Kosten gemacht
»erden. — Herr Müller ist nach wie vor der Ansicht,
M die Kosten für den Direktor und Lehrkräfte hätten
^ gestellt werden können. — St .-M . Ebert ist gleicher
Mcht , denn in der Bürgerschaft wolle man wissen, was
^ Kosten entstehen würden , wenn die Stadt die An-
W übernehme . — Der Vorsitzende wies darauf hin,

die Stadtvertretung einstimmig zu den größten
Mern bereit war gelegentlich der Seminarfrage und

Erlangung einer Garnison , nicht aber bereit ist, das
We zu übernehmen , was da ist. — St .-M . Stühmer
Merkte , daß der Wert nur auf dem Papier stehe , das
»bäude habe z . V . den angegebenen Wert doch lange

"'
cht . — Die St .-M . Vetter und Cornelius sprachen für
"nähme der Magistratsvorlage , ebenso St .-M.

Schmidt , mit der Erwähnung , daß für die Knaben hin-
sttchlich der Lehranstalten genug geboten werde (Gym¬
nasium mit Realabteilung bis einschl . Untersekunda) .
Darauf wurde namentlich abgestimmt . Für die Ueber-
nahme , also Magistratsvorlage , stimmten die St .-M.
Professor vr . Ommen , Josephs , H . W . Hinrichs , Vetter,
Schmidt , Schiel , Theilen , Cornelius ; dagegen die St .-M.
Geldes , Frerichs , Janßen , Stühmer , Ebert . Herr Mül¬
ler enthielt sich der Abstimmung . — In erster Lesung
wurde mithin die llebernahme der Vleekerschule be¬
schlossen . Die zweite Lesung kann erst durch den Stabt¬
rat in der neuen Zusammensetzung erfolgen . Unzwei¬
felhaft wird auch dann die Vorlage angenommen , da
von der Mehrheit niemand ausscheidet.

2. Statut betreffend die Nuhegeldskasse der städti¬
schen Arbeiter (zweite Lesung) . Erklärungen dazu wa¬
ren nicht eingegangen . Der Beschluß wurde in zweiter
Lesung wiederholt.

3 . Wahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes der
Sparkasse der Stadt Jever . Satzungsgemäß scheiden mit
dem 1 . Januar die Herren E . Arends und B . Müller
aus . Beide Herren wurden einstimmig wiedergewählt.

4 . Schreiben des Magistrats betr . die Stiftungs¬
kassen . Bezüglich der Waisenhaus -, Gasthaus - und Cur-
rendekasse wurde in der letzten Sitzung der Wunsch auf
Zusammenlegung der Kassen ausgesprochen und von
einem St .-M . angedeutet , als ob der Stadtrat bei Ver¬
teilung der Gelder mitzusprechen habe . Ratsherr Busch
hatte über die Kassen interessante Ermittelungen ange¬
stellt, die hier zur weiteren Kenntnis kommen sollen:
„Dem in der Sitzung vom 20. November geäußerten
Wunsche entsprechend wird dem Stadtrat von den für
die Verteilung aus der Gasthaus -, Waisenhaus - und
Currendekasse maßgebenden Bestimmungen nachstehend
Kenntnis gegeben. Eigentliche Stiftungsurkunden be¬
finden sich bei den Akten nicht, vielmehr beruhen die
Satzungen der einzelnen z . T . sehr alten Stiftungen auf
schriftlicher Ueberlieferung , die aber über Zweck und
Verwendung der Einkünfte und Art und Weise der
Kassenverwaltung keinerlei Zweifel aufkommen läßt:

1 . Das Gasthaus , auch Hospital in älteren Urkun¬
den genannt , ist eine sehr alte Stiftung , deren Ent¬
stehung nicht erhellt . Die älteste vorhandene vollstän¬
dige Rechnung über das große Gasthaus stammt aus dem
Jahre 1647. Was den Zweck der Stiftung betrifft , so
läßt sich derselbe nach einem Bericht der Jeverländischen
Nachrichten aus dem Jahre 1860 im allgemeinen als
Versorgung alter dürftiger Einwohner bezeichnen. Diese
Bestimmung hat die Stiftung entweder von Anfang an
gehabt , oder im Laufe der Zeit erhalten . Früher wohn¬
ten die zu Versorgenden im Easthause , später nach Ver¬
kauf des Gasthauses bildet die Verteilung von Wochen¬
geldern die Regel . Außer den Wochengeldern können
die zu Versorgenden Torf , Kleidung , sowie die nötige
ärztliche Hilfe und Arzneien erhalten . Zufolge der Be¬
stimmungen der Stadtverordnung vom 1 . Oktober 1844,
später Art . 10, 32 und 64 der rev . Gem .-Ordnung wird
die Verwaltung der Kasse vom Magistrat geführt.

2 . Eine Stiftungsurkunde ist zwar über die Cur-
rendekafse ebenfalls nicht vorhanden , doch ergibt die
Currende -Ordnung vom 23 . August 1896, daß dieses In¬
stitut im Jahre 1891 unter Bewilligung eines ehrbaren
Rats , der Vornehmsten und Aeltesten der Stadt Jever,
errichtet wurde und ins Leben trat . In der Currende
sollen nach der angeführten Ordnung arme , elternlose
Knaben , oder auch Söhne noch lebender , dürftiger El¬
tern , insbesondere , wenn sie ausgezeichnete Anlagen ha¬
ben, unter der Bedingung , daß sie die Jeversche Schule
besuchen , mit Kost, Kleidung , Büchern , Papier und an-
derm Nötigen versehen werden . Seitdem die eigentli¬
chen Currendesammlungen , aus denen sich der Fonds
ergänzte , eingestellt waren , seit dem Anfänge des 19.
Jahrhunderts , diente die Currende mehr zur Aushilfe
in Fällen , in denen die Waisenhauskasse oder die Ar¬
menkasse nicht einzutreten pflegt . Ueber die Art und
Weise der Verwaltung gilt das zu 1 gesagte.

3. Auch über die Stiftung der Waisenhauskasse fin¬
det sich eine Urkunde nicht vor . Sie wird in das Jahr
1784 oder 1783 zu setzen sein. Der Zweck des Instituts
besteht, wie seine Bezeichnung sagt, in der Versorgung
elternloser Kinder . Es wurden indessen von jeher auch
Kinder nicht ausgeschlossen , deren Eltern noch am Leben

(Halbwaisen ) , aber zu deren Ernährung und ErziehuM
nicht imstande waren . Von der Verwaltung der Käst«
gilt auch hier , was zu 1 und 2 bemerkt wurde.

Aus Vorstehendem ergibt sich , daß jeder der drsß
Stiftungen ein besonderes Stiftungsgeschäst zugrunde
liegt und eine Vereiniaung deshalb gesetzlich unzulässig
ist . Am 16. Januar 1905hat der Stadtrat einer ReiHs
von einer besonderen Kommission vorgeschlagenen Aus¬
führungsbestimmungen zugestimmt, die sich u . a . auf die
Vorbedingung der Neuaufnahme in eine der drei Kassen.
Feststellung der Personalien der Eesuchsteller und Ver¬
meidung des gleichzeitigen Bezuges aus mehreren Kassen
beziehen und heute noch dem Magistrat bei der Vertei¬
lung zur Richtschnur dienen .* : KM

Nach Kenntnisnahme dieser Erklärungen bemerkt«
der Herr Bürgermeister , daß der Magistrat sich durchaus
nicht gegen eine Zusammenlegung sträube , aber de»
Stiftungszweck jeder einzelnen Kaste dürfe nicht mW
einem anderen vertauscht werden , sonst verstoße man ge¬
gen das Gesetz . Die Verwaltung sei durch Traditionen
geregelt und ein Gewohnheitsrecht geworden . — Dis
Bemerkung erfolgte , weil St .-M . Schiel glaubte , daß
eine Zusammenlegung möglich sei . — St .-M . Janßen!
wünschte, daß solche Lehrlinge , die aus dem Armenhauss
hervorgegangen , während ihrer Lehrzeit nicht mehr ans
der Armenkasse unterstützt werden , sondern aus der Tuv-
rendekasse, weil dies dem Empfinden der Lehrlinge an¬
genehmer sein müsse . — Der Magistrat will dies mög¬
lichst einrichten . Das Schreiben wurde durch Kenntnis¬
nahme erledigt.

8. Interpellation betr . Lieferung elektrisches
Stroms für Motor - und gewerbliche Zwecke . Die In»
terpellation ging vom Handwerkerbund aus und sollte
sich gegen eine Vorlage des Magistrats richten, die abes
gar nicht da war . Der Handwerkerbund Lat den Stadt¬
rat , der Vorlage seine Zustimmung zu versagen . An¬
geblich sollte eine Beschränkung in der Stromabgabs
für Motor - und gewerbliche Zwecke nach 6 Uhr abend«
eingeführt werden . Nach Angabe des Herrn Müller solk
ein Mitglied des Handwerkerbundes erklärt haben , ihm
sei vom Magistrat ein Schriftstückvorgelegt worden , nach
dem er sich verpflichten sollte, daß er nach 8 Uhr für sei¬
nen Motor keinen oder nur ausnahmsweise Strom ab¬
nehmen wolle . — Der Bürgermeister erklärte , daß dio-
ser Gewährsmann des Handwerkerbundes gar nicht in!
der Art bei ihm gewesen bezw. ein Schriftstückvorgelegt
worden sei , und der zweite sich sofort bereit erklärt hätte,
die erforderliche Motorarbeit vor 3 Uhr erledigen z«
wollen . Der Magistrat hatte wohl den Wunsch ge¬
äußert , die betr . Stromabnehmer möchten ihre Mo¬
tors nicht nach 3 Uhr anstellen , wegen der Lichtschwan¬
kungen. Der Wunsch sei berechtigt, weil immer mehs
und größere Motore eingestellt würden . Für die Zu¬
kunft erscheine es allerdings notwendig , zu Bedingun¬
gen überzugehen , namentlich auch , wie man aus de»
Interpellation wieder sehe , daß Wünsche nicht beachte?
würden . — St .-M . Vetter hält es für die betr . Abneh¬
mer für besser , sich dem Wunsche des Magistrats zu fü¬
gen, anderenfalls ließe sich vielleicht wie in anderen!
Städten ein Doppeltarif aufstellen . — Herr Müller er¬
klärte , daß die Handwerker nach 3 Uhr ihre Motore gas
nicht abstellen oder auf den Betrieb verzichten könnte« .
Wohl könne man den Doppeltarif einstellen, dann müsse
die Stadt den Preis bei Tage auch entsprechend ermäßi¬
gen, z . V . wie Wiesmoor auf 8 und 9 Z p . Stunde . —
St .-M . Vetter ist überzeugt , daß die Handwerker di«
mit der Hand auszuführenden Arbeiten ebensogut be?
Abend ausführen könnten , als bei Tage und nicht um¬
gekehrt, wie die Petenten angeben . — Damit wurde di«
Interpellation zur Kenntnis genommen . — Betreffs
Verhandlungen mit der Eisenbahndirektion wegen Ver¬
kaufs des seinerzeit vom Amtsverband erworbene«
Landstreifens , vor dem Baugelände der Eisenbahn¬
direktion an der Schützenhofstraße liegend , teilte des
Herr Bürgermeister mit , daß seitens der Direktion für
die etwa 618 Quadratmeter große Fläche eine Pauschal¬
summe von 1800 geboten worden sei . Der Magistrat
halte das Angebot für annehmbar . — Der Stadtra?
stimmte einem Verkauf für diese Summe zu . — Fernes
teilte der Herr Bürgermeister mit , daß 89 Quadratmeter
desselben Wegestreifens , vor dem Lands der Prediger»
Salarienkasse liegend , von der Kasse übernommen wer-



den, wenn der Stadtrat dem Verkauf pro Quadrat¬
meter zu 3 cF zustimmenwill . — Auch diesem Verkaufe
stimmte der Stadtrat zu . — Damit ist die Stadt die
ganze Fläche los . Das Gelände wird von der Prediger-
Salarienkasse der Weide zugeteilt und von der Eisen¬
bahndirektiondem Baugrundstück . Mit der letzteren istdie Vereinbarung getroffen, daß die an der Straße lie¬
gende Grundflächenicht mit Gemüse bebaut wird. Die
Direktion will den betr. Bewohnern eventl . Ziersträu¬
cher und dergl. liefern . Auch die Einfriedigung soll mo¬
dern gehalten sein; Mauersäulen mit Holzstaket . —
Betreffs der Jnnenausführung der Veamtenhäuser
hatte seinerzeit der Magistrat an der Hand der Bauord¬
nung Mängel geltend gemacht . Die Eisenbahndirektion
sieht die Mängel nicht als solche an, nur betr . Abort¬
anlagen werden sie anerkannt und beseitigt. — Der
Kaufmann Herr Ludw. Minssen beabsichtigt an der
Vahnhofsstraße einen Neubau aufzuführen und bittet,den am Dannhalmswege liegenden Wasserzug in der
Länge seines Grundstücks kanalisieren zu dürfen. Da
die Kosten hierfür sich auf 900 -E stellen (ausgeführt
nach Angaben der Stadt ) , bittet Herr M . , daß die Stadt
zu den Kosten 250 cF beiträgt . Den verbleibenden Restwollen nach Vereinbarung Herr Minssen und der Herd-
buchstverein tragen . In Rücksicht darauf, daß zunächst
der Weg bedeutend verbreitert wird und das gewonnene
Grundstück Eigentum der Stadt verbleibt, stimmte der
Stadtrat dem Wunsche zu und bewilligte bis zu 250— St .-M . Ebert stellte zum Schluß an den Herrn Bür¬
germeister die Frage, ob der Ratsherr Eilers irgendwieeinen pekuniärenVorteil bei der Lieferung von Steinen
für die Stadt und von der Stadt gehabt habe, er
wünschte dies festgestellt zu sehen , weil anläßlich der
Stadtratswahl solche bestimmte Aeußerungen gemachtworden seien und als Wahlmachebenutzt wären. — Der
Herr Bürgermeister verneinte solches auf das Bestimm¬
teste , zumal auch Ratsherr Eilers gar keine Steine ge¬
liefert habe noch liefere . Nunmehr stellte St .-M . Ebert
fest , daß St .-M . Schiel anderen Bürgern gegenüber solche
Aeußerungen gemacht habe. — St .-M . Schiel erklärte,
daß solche Leute, die derartiges St .-M . Ebert gesagt hät¬
ten, elende Verläumder seien. — Noch weiter gefallene
Wechselwortein dieser Angelegenheit sind für die Öf¬
fentlichkeitungeeignet.

Bei VMW Ver das FMildUgWlveien.
Vom Vorstande des Vereins für das Fortbildungs¬

schulwesen im Herzogtum Oldenburg wird uns ge¬
schrieben:

Der Verein für das Fortbildungsschulwesen wird
am 10. Januar n . I . in Oldenburg eine ordentliche
Mitgliederversammlung abhalten, in der zwei gerade
in der Gegenwart sehr bedeutsame Vorträge gehalten
werden, und zu der alle Freunde und Freundinnen der
Weiterbildung und Erziehung der schulentlassenen
männlichen und weiblichen Jugend sehr willkommen
find . Das oldenburgische Fortbildungsschulwesen be¬
findet sich zurzeit in einem entscheideirden Entwicklungs¬
stadium. Die Entscheidung über die gesetzliche Einfüh¬
rung der allgemeinen Fortbildungsschulpflicht für die
gesamte männliche und weibliche Jugend ist wegen der
bedeutsamen Wirkung auf die Hebung der schulentlasse¬
nen Jugend unseres Volkes nach der sittlichen , kulturel¬
len , staatsbürgerlichen und wirtschaftlichen Richtung
hin , sowie andererseits wegen der dazu erforderlichen
Opfer an Geld und an Verfügungsmöglichkeit über die
Arbeitskräfte der jungen Leute von äußerster Wichtig¬
keit für die kommende Zeit und für die künftigen Ge¬
schlechter, nicht nur für Oldenburg, sondern weit über
seine Grenzen hinaus , wo man in allen Kreisen, die
Bildungs - und Erziehungsfragen ihr ernstestes Inter¬
esse entgegenbringen, den Gang der Entwicklung mit
größter Spannung verfolgt.

Die Entscheidunglegt aber auch allen, die ihr Work
dazu in die Wagschale legen, höchste Verantwortung auf.Der Vorstand des Vereins für das Fortbildungsschul¬wesen im Herzogtum Oldenburg ist der Ueberzeugung,
daß es jedem , der in irgend einer Weise an dem Gangder Entwicklung mitzuwirken verpflichtet ist, und das
ist in höherem oder geringerem Maße schließlich jederStaatsbürger , ob Mann , ob Frau , aus dem Gefühl der
hohen Verantwortlichkeit heraus sehr erwünscht sein
muß , wenn ihm Gelegenheit gegeben ist, durch berufeneKräfte aus dem Studium des Geisteslebens der Jugendund des Wirtschaftslebens, sowie aus dem Schatz reicher,
praktischer Erfahrungen Aufklärung über die eigentlicheArbeit in der allgemeinen Fortbildungsschule, über die
Lehrstoffe , über die Unterrichts- und Erziehungsauf¬
gaben im einzelnen zu erhalten.

Es wird von niemand behauptet werden, daß dar¬
über überall volle Klarheit bestehe . Das kann auch un¬
möglich erwartet werden. Aber auch da , wo man sichmit dem Studium der Frage eingehend beschäftigen
mußte und beschäftigt hat, wird die Gelegenheit zueinem weiteren Einblick in den inneren Betrieb solcher
Schulen gewiß begrüßt werden.

Wie groß aber die Unklarheit über die eigentlichen
Aufgaben der Fortbildungsschule in manchen und zwarweiten Kreisen noch ist , geht aufs Deutlichste aus ver¬
schiedenen , sonst beachtenswerten Aeußerungen hervor,die die Kenntnis der trotz des gemeinsamen hohen Zie¬
les doch so großen Unterschiede zwischen den besonderen
Aufgaben der Volksschule und denen der Fortbildungs¬
schule so ganz vermissen lasten.

Nur aus einer klaren Erkenntnis des Wirkungs¬
gebietes der Fortbildungsschule heraus aber kann ein
sachlich durchaus gerechtes Urteil über die Größe des zu
erreichenden Zieles einerseits und andererseits über die
Höhe der dafür zu bringenden Opfer erfolgen, da die
Schätzung der Größe der Opfer abhängig ist von der
Einschätzung der erstrebten und zu erreichenden Güter.

Der Vorstand des Vereins für das Fortbildungs¬
schulwesen hat aus diesen Erwägungen heraus den Vor¬
sitzenden des deutschen Vereins für das Fortbildungs¬
schulwesen , Direktor Hasse , Charlottenburg, der auch
die Verhandlungen auf den deutschen Fortbildungsschul¬
tagen leitet , und die Referentin für weibliches Fortbil¬
dungsschulwesen, Frl . Stoffels in Duisburg -Ruhrort,
welche auf dem deutschen Fortbildungsschultage in Kre¬
feld außer dem OberbürgermeisterKörte in Königsberg
und dem Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz
u . a . einen ausgezeichnetenVortrag hielt , gebeten, ihre
Kraft in den Dienst der Sache zu stellen, und beide haben
sich bereit erklärt , dem Rufe zu folgen.

Direktor Haese wird „Die allgemeine Fortbildungs¬
schule, besonders für an- und ungelernte Arbeiter"

, Frl.
Stoffels „Die Fortbildungsschule für Fabrikarbeiterin¬
nen" in scharfen , dem Leben entnommenen Zügen zeich¬
nen . Der Vorstand des Vereins für das Fortbildungs¬
schulwesen ist überzeugt, daß diese Nachricht nicht nur bei
seinen Mitgliedern , sondern bei allen , die, einerlei , wie
sie sich bisher zu der Frage der allgemeinen Fortbil¬
dungsschulpflicht stellen , doch den hohen Wert der Er¬
ziehung und Bildung der Jugend unseres Volkes, auch
über das volksschulpflichtige Alter hinaus , zu schätzen
wissen, bei allen auch, die berufen sind , an der Heran¬
bildung eines tüchtigen Geschlechtes und an der Förde¬
rung aller Maßnahmen, die diesem Zwecke dienen, zu
arbeiten, Freude erwecken wird.

Der Vorstand des Vereins will nichts weiter , als
mithelfen, in weitesten Kreisen Klarheit über die Ar¬
beit und die Aufgabe der Fortbildungsschulezu schaffen,
und so im Wirken für das Beste unseres Volkes, in dem
alle Freunde des Volkes einig sind , Gewißheit iiber die
rechten Mittel und den rechten Weg zu verbreiten.

MW über dev Ertrag der WkvMkn - mb LerniUenßsteuer des Jeverlkicks
für die Jahr - ISIl, ISIS und 1Sl3.

Einkommensteuer Steigerung
gegen 1911

Wangeroog

1911

4997
Fedderwarden 10198
Wiarden 4310
Westrum 1092
Schortens 16677
Sande 14188
Pakens 4506
St . Joost 1930
Waddewarden 5388
Tettens 9808
Jever 65848
Accum 3814
Oldorf 2153
Sengwarden 10187
Hohenkirchen 13353
Wüppels 2225
Minsen 5311
Middoge 3608
Sillenstede 7476
Wiefels 3783
Clevems 3082
Sandel 2238

1912 1913 1911

6766 7444 1295
11457 12907 3493
3850 5207 1714
1003 1286 458

15493 19281 4941
14535 17936 6608
4038 5310 1579
1696 2067 587
4832 6198 2465
9652 11343 4624

69192 77065 28084
3723 4383 2613
2129 2292 881
9433 10815 5569

11745 14506 6914
2056 2341 950
4868 5701 2488
3364 3754 1597
6630 8370 4364
3091 3762 1950
2717 3024 1178
1862 2094 1134

1912 1913
°/o

1317 1938 49
3548 4477 26 .9
1683 2428 26. 7
453 652 25

4721 5913 21 .7
6233 7375 21 .2
1538 2053 21
572 843 16.2

2433 2890 15 .7
4581 5293 16.3

28072 30688 14 .7
2382 29,9 13.6
848 1045 10

5258 6236 8 .2
6522 7339 7B
995 1081 7 .7

2432 2666 7.3
1594 1803 6 .7
3607 4223 6 .4
1860 2198 3 .9
1026 1254 0 .4
1028 1248 —0 .9

Aus dm GMeysgtn«.
* Oldenburg, 15. Dez. Der Verband oldem»,ra¬scher Ortskrankenkasten hatte die dem Verbände

schlostenen Kastenvorstände und Rechnungsführer,einer Besprechung nach der Union in Oldenburg eimrufen. Die Besprechungwar hauptsächlich bedingt dm»die Differenzen zwischen Aerzten und KrankenkM»?Die von den einzelnen Kassen geführten Verhandlung»haben nach den Berichten, mit Ausnahme der Ortsn̂ ?
kenkasse Apen in Augustfehn, wo ein Vertrag zuita ^ Ikam, zu keinem Resultat geführt. Von den Kassen wur¬den bei den Verhandlungen in materieller Bezieh» »»Zugeständnissegemacht , die jedoch von den Aerzten alsnicht weitgehend genug bezeichnet wurden. Doch HMman über diese Punkte noch ein Einverständnis z» gzielen. Der Verein der Kassenärzte, dem sämtlicheAerzte des Herzogtums mit einer Ausnahme angehörenerklärte sich bereit, neue Verträge mit den Kasten wvereinbaren und über solche zu verhandeln; ein defini¬tiver Abschluß könne jedoch erst dann erfolgen, wennim übrigen Deutschen Reiche eine allgemeine Einiauiw
zwischen Aerzten und Krankenkassen erfolgt ist . Aller
Wahrscheinlichkeit nach tritt demnach mit dem 1 . Jan1914 bei allen Krankenkasten des Herzogtums eine ver--tragslose Zeit ein . Die Kasten werden sich an das Ober¬
versicherungsamtwenden zur Erlangung der Genehmi¬gung, von dem 8 370 der Reichsverstchsrungsordnung
Gebrauch zu machen , an Stelle des Aerztehonorarseinerhöhtes Krankengeldzu zahlen. Auf eine an das Ober¬
versicherungsamt gerichtete Anfrage , ob die Beschluß¬
fassung über die Krankenordnung und die Dienstord¬
nung vom alten oder neuen Kassenvorstande zu erfolgen
habe , ist , wie der Vorsitzende mitteilte , die Antwort ein¬
gegangen, es sei zu empfehlen, eine Beschlußfassung hier¬über in allen Fällen den neuen Organen zu überlasten.
Bezüglich der Dienstordnung sei die Bekanntgabe einer
Musterdienstordnungund die Aufforderung gemäß 8 Wder Reichsversicherungsordnungabzuwarten. Eine wei¬tere Besprechung fand statt über die neue Buch- uch
Rechnungsführung, die hauptsächlich für die Kastenfüh¬
rer von Interesse war.

Literatur.
Was die Heide sang. Ein Vlütenstrauß oldenbur-

gischer Heide-Dichtung. Gesammelt von Georg Theil-mann. Preis in Orig .-Einband 2 -F . — Es ist ein
lieblicher Heidestrauß , dessen zierliche Blüten allen
Freunden der Heimat und der Heide in der vorliegen¬den Sammlung vom oldenburgischen Dichter Georg
Theilmann überreicht werden. Meist stimmungsvolleLieder und Balladen von heimatlichen Dichtern und
Dichterinnen. Der ganze märchenhafte Zauber der
Heide kommt darin in Wort und Bild gemütvoll zur
Geltung. Nicht mehr als 28 Gedichte enthält die
Sammlung , aber gerade dies ist ein Vorzug ; denn auf
diese Weise ist die Eintönigkeit ausgeschlossen , die bei
einer größeren Anzahl entstanden wäre . Die 12 Bil¬
der aus der Heide und die ganze Ausstattung gereichen
dem Werke zu einem vornehmen, köstlichen Schmucke.
Gewiß, dieser bescheidene Heideblütenstraußwird vielen
Naturfreunden innige Freude bereiten.

Die Sammlung ist im Verlage der Schulzeschen
Hof-Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung (Rudolf
Schwarz) in Oldenburg erschienen.

Neu erschienen ist die aufklärende Abhandlung
über die vollkommene Hautpflege auf wissenschaftlicher
Grundlage. Dieselbe wird kostenlos an jeden versandt,
der seine Adresse der Providol -Gesellschaft , Berlin RW.
21, mitteilt.

!

werden von den Briefträgern die

MmgrßMzM
verteilt , damit die Bestellungen sich
nicht erst am arbeitsreichen Quartals¬

schlüsse häufen. Damit

keine Unterbrechung
in der Zustellung dieses Blattes erfolgt,
ist die rechtzeitige Erneuerung des

Postabonnements
dringend zu empfehlen.

!



Amtliche Anzeigen
Eisenbahn -Direktion,

Die Einnahmen aus dem Per¬
sonen - und Güterverkehr der olden-
burgischen Eisenbahnen (ausschl.
Oldenburg —Wilhelmshaven ) be-
tmgen nach vorläufiger Ermitte¬
lung:

1 . aus dem Personen -Verkehr:
im Nov. 1913 393 050 «iL
„ „ 1912 331360 „

Mehr-Einnahme 1913 4i 690 ^
»om 1 . Januar bis Ende

Novbr . 1913 5 170300^
„ 1912 4 778710^ ,

Mehr-Einnahme 1913 391590 ^
2 . aus dem Güter-Verkehr:

im Novbr. 1913 1046150 -^
, „ 19 12 9859 70 „

Mehr-Einnahme 1913 60180
vom 1 . Januar bis Ende

Novbr . 1913 10685780 ^6
. . 1912 10351400 . .

Mehr-Einnahme 1913 334380 K
Für die Wilhelmshaven —Ol-

hnburger Eisenbahn wurden nach
vorläufiger Ermittelung verein¬
nahmt:

1. aus dem Personen -Verkehr:
m Novbr. 1913 90110^
> . . 1912 81190 ..

Mehr -Einnahme 1913 8920 M
vom 1 Januar bis Ende

Novbr. 1913 1170180 «-6
. . 1912 1080280 »

Mehr -Einnahme 1913 89 900 ^
2 . aus dem Güter-Verkehr:

m Novbr. 1913 125990
' " 1912 127420 „

Minder-Einnahme 1913 1430 -L
»om 1 . Januar bis Ende

Novbr. 1913 1444770 ^6
„ 1912 1368840 „

Mehr -Einnahme1913 75930 -.6L
Oldenburg, 12 . Dez. 1913.

VZMsttk Lmkißkd.
Zum öffentlichen Verkaufe der

>»n weil. G . I . Reentr hies. nach¬
gelassenen

i»r Größe von 18 Ar 98 Quin .,
Liegen an der Sögestraße in
vmenstede, wird zweiter Termin
""gesetzt auf
Mag, 19. WM i>S. U.,

nachmittags7 Uhr
'" H - Fimmens Gasthause hiers.

Käufer werden ein geladen unter
«ein Bemerken, daß bei irgend""gemessenem Gebote der Zuschlag"folgen soll.

Sillenstede , 1913 Dezember 12.
Georg Albers,

_ amtl. Aukt.

^
öabe ein fettes Kalb zu ver-

^oelmstede . W . von Eölln.
. Eine schwere hochtragende Herd-
Wuh , 2 mittelschwere hochtra-

« "de 3jährige Beester, eins vor-
^ erkt , zu verkaufen.
Sophiengroden. 2 . Harms.

Herr Landwirt Johann Thaden,
Schortens , läßt
öomMd dm2i>, Wl. ISIS

abmds ö W
in Johs . Grahlmanns Gasthause
in Schortens

^ « . « k-
läSkma,

2 M .
"

öffentlich meistbietend auf 3 bezw.
6 Jahre verpachten. Pachtüeb-
haber lade freundlichst ein.

Fritz Haschen.

Unsere diesjährigen

Weihrmchts - Kücher
stellen sowohl inhaltlich wie in ihrer Gesamtausstattung hervorragend gelungene Werke dar . Beider keineswegs leichten Wahl unter den zahlreichenNeuerscheinungen des Büchermarktes ließen wir

uns in erster Linie von der Absicht leiten, jedem etwas

Paffendes , Schönes «nd Nützliches
zu bringen . Wir bieten zu den unten angegebenen äußerst niedrigen Preisen folgende

aichrordrnlljih Wnc und geditgenc Gkschknlnvkrke
an, die unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude Hervorrufen werden.

Wiltl. Mails.
Zwischenah « . Der Landwirt

H zur Lohe , Querenstede, läßt
Sonnabend

den 27. Dezbr. d. I.
nachm. 1 Uhr ans.

bei seinem Hause

sämtlich vorgemerkt nnd
eintragungsbereckrtigt —
Januar uud Februar
ferkelnd —

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kausliebhaber ein¬
ladet

I . H. Hinrichs.

Reuters Werke.
Goethes Meister -Werke.
Schillers Werke.
Hauffs Werke.
Shakespeares Werke.
Lenaus und Stifters Werke.
Großes illustriertes Sport - Buch.Das Reich der Erfindungen.Das große illustrierte Spiekbuch.
Praktisches Kochbuch.
Allgemeines Deutsches Kochbuch.
Illustriertes Universal -Kochbuch.
Großes illustriertes Kochbuch.Das Buch vom gesunden und kranke« Menschen.Neue Perlen der Tonkunst.
Neue Perlen der Tonkunst. Band L
Im Paradies der Kleinen.
Blütenlese der schönsten Novellen.
Blütenlese der schönsten Novelle«. Neue Folge.Die Wunder des Meeres.
Rund um die Erde.
Tausend «nd eine Nacht.
Das andere Märchenbuch.
Großes illustriertes Märchenbuch.

Götter - und Heldensage« der Germane «.

Götter - und Heldensagen der Grieche« «. Römer.
Koenigs Großes Wörterbuch.
Deutscher Haus -Advokat.
Der Haussekretär.
Großer Privat -Briefsteller.Das große Buch der Vorträge.
Praktische Redner -Schule.Das große Buch der Fliegenden Worte.
Der gute Ton.
Großes illustriertes Knabenbuch.Das große Buch der Liebhaberkünste.Neues illustriertes Jngend -Albnm.Do« Quijote von der Manch«.Das Buch der Tierwelt.
Das große Buch der Jagden und Abenteuer.Länder - und Völkerkunde.
Afrika.
Asien.
Amerika.
Die Wunder des Himmels.Die Wnnder der Urwelt.
Die Wnnder der Unterwelt.
Das Buch der neuesten Erfindungen.Die Wunder der Physik.Die Wunder der Elektrizität.Die Wunder der Chemie.Ans großer Zeit.

Preis nur A Mark für jedes Werk,
hier ins Haus gebracht 3,1V Mark . Postfrei inkl . Verpackung

erste Zone 3,35 Mark , sonst 3,60 Mark.
Diese reich illustrierten, elegant gebundenen Werke sind als schönste, außergewöhnlich vorteil¬

hafte, enorm billige Prachtwerke und Hausbücher für jeden geeignet. Der Preis von 3 Mark istein außerordentlich niedriger und steht gewiß in keinem Verhältnis zu dem inneren und äußerenWert dieser vorzüglichen Werke.

Buchhandlung C. L. Mettcker L Söhne.

Wem MM.
In Nachlaßsachen der verstor¬

benen Ehefrau Fr . Wübber geb.
Bohlen aus Misselwarden-Alten-
deich (Land Wursten) soll der
zum Nachlaß gehörende, 39,6879
Hektar große

g, 6. IllMtt1914,
nchrnittG 3 Uhr

im Richterschen Gasthause in
Misselwarden (30 Minuten vom
Bahnhof Mulsum , Strecke Geeste-
münde-Curhaven ) öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt.

Dorum (Land Wursten).
Ludolf DldeudorK,
beeid. Auktionator.

Zwei junge hochtragende Kühe
zu verkaufen.

Mühlenstraße . H. Hayungr.
Junges Mädchen

sucht zum 1 . Janr . Stellung.
Offerten unter I . 99 postlagernd
Jever.

Schortens.

Spielmaren
in großer Auswahl zu jedem

Preis.

Henen-
i
'
njelne Hosen,

gestrickte Knadenanstge,
Ackerschuhe und Stiefel,

Hemden . Pochend,
baumwollene Kleider-

nnd SchmMstoffe,
Herren- nnd Knaden-Hnte

nnd Mühen.
MU- Das Lager soll noch in

diesem Monat geräumt wer¬
den . Die Preise sind wieder¬
um bedeutend herabgesetzt.

Jever , 1913 Dez . 15.
Der Konkursverwalter r

Erich Wers.

MEV Mk -Wim.
- Ein - und Zweispänner . :
8nttvl ll, » 8VN

8nttvIckvvlL0i»
Lnuinv

jener.
empfiehlt

MUH. Meerchen.

Allffor0eruvg.
Die Nachlaßgläubiger des ver¬

storbenen Tischlers Otto Melchior
Oltmanns in Feldhausen werden
ersucht , ihre Ansprüche zum Zweck
der Aufnahme in das Nachlaß¬
verzeichnis binnen einer Woche
bei uns anzumelden.

Sillenstede, 14 . Dez. 1913.

Swrg MM, Helm . HM.
amtl . Aukt. Rechnungssteller.

V sieb unä äie Leinenveiterdiläen
unä seine Modere ! sui dWZste

Ve!se (40 ? t. im iäonst ) vermeinen will , trete
äem veit über 100000 MtßUeäer sStileaäea t

Ce »eU»ebafi ä , blaturkrennä«
— - (8,t2 Stuttxgrt) -

bei. bür äen ßerinZen Iskiesdeitrgß von

nur bl 4.80
(äsru im Luckiisnäei 20 pfß . Lestellgelä, äurck
äie Post ä . Porto) erkält man kostenlos:
1 . äie reickillustrierien ötongtsliekte

Kanänrelser k. Xabnrkreunäe
- - mit äen LeidlSttern:

Vsnäern unä peisen — Vsiä unä lieiäe — pkoto-
Zrgpiiie unä l^sturvissensclistt — lecknik unä
Ksturvissensctiukt — Usus , Qsrten unä ?elä —
Kstur in äer Kunst — Kstur unä Heimstscbutr.
2 . ^ uskünkte, Verßünstißunßen bei beruß von

, Lückern,Mikroskopen, d. VortrSßenu .Kursenetc.
3. otine jeäe ktsckrstäunß
tüirL wertvolle Vücker
erster LcdriktsteUer: im Inkre 1913 : V . Loeiscde,
pestiSnäer unä käeere; vr . K- Pioericke, Lindelm.
plrctie ; vr . ^ ä . Koelsck, ver dlükenäe Lee : l)r.
kl. vekker, Vom siezkstten 2eUeast»»t ; vr . X.
2»rt. Xtome uaä ötolekvle.

Antritt lNerreit ! LLK'LLL
L Lötino tsvsr , «utßeßen.

prodekskts nnä Prospekts poslirsi!

I VE Bolz, Banfi»- I8KUIS UZ zznh Stilbe.
ik« ei tle « .



W praktische Wchaachtsgescheake
empfehle:

Lederseffel , Plüschseffel , Sofas , Flurgarderoben,
Serviertische , Paneelborden , Zigarrenschränke,

Rückenkiffen, Palmenständer,
Schreibtische , BnseLLs, Spiegel,

Patent -Schaukelstühle , Rohrstühle,
Stanbsangapparate DU Möbel- und TevMreiniges.

s? rei8 « VUUK.

A . VsM/Ks/le,
Mt IeioMo «M/chä/t

ckvvvn . LIis « Nillvns Nsvkslg . ckovsi ».
Nl « irr «- M «8zäl »rixv

UM Wr «.
Sattlermeister , Jever»

empfiehlt
adlsilung Ir

ReitMel , Reitzäame, Sattelbecken
in größter Auswahl , tadelloser Arbeit

und Paßform,

Pferdegeschirre
für jeden Zweck, formenschön, stilgerecht und

solide gearbeitet,

BahMen, MpeWeil , Wageillatttm
sowie alle

Fuhr-, Reit - und Mllutenßlien
in einer Auswahl und Zusammenstellung,

wie sonst nicht geboten.

akEoNung Nr

Reisekoffer . Airrngkoffer,
bestbewährte Qualitäten,

Handtaschen,
enorme Auswahl , elegante und gediegene

Ausführung.^ ^ ^ ^ vur Mheitell
. . . e van Wirklich !

Portemonnaies u. Tresors
für Damen und Herren in anerkannt

haltbarer Ware,

SwstaW . ZlgMMIW . WNkGiW
sowie Garnituren in einheitlicher Ausstattung.

Gamaschen , Rucksäcke , Hosenträger re . ,
Schulranzen, Büchertaschen,

Büchertäger, Frühstückstäschchen
in la Sattlerarbeit.

WOsschk
i»ivt «t «in « xn » L Nvrv «»rL NKSNÄ « ii » pi -ulLli ^viion MNii

— in z«Ser kr «i8i »x «. —

kür 6 iwd 12 Personen von den
billiASten bis 2n den elsKLNtesteu.
LinLvInv Tsssvn

u . kskmsvnvioo
mir keinsten Oecoren.

Ni - islsIIv
in grösster ^ .ns^vabl.

Ikunlin . rt i iisNillile « ,
V«vi» iL8vI»ii »«ii , V««Kl» 8vr,
ii :lnn < n,ik « <»t-

8r»I» t8vI »aI «;i»
in ldessing nncl Lilberoxz -d.

Ztta mck Mure»
« M «i Ls«»«L PN88SI»«!«; 8nnI «A>

«u »a 8Eo «ivi '.

Lch/e Fsmor-Mik/e»
Mit5iMM, ZSM.

Ve « 8er ^ lvv , V » 88ei »,
V « ILvr « irck V » 8 « i»

so^ ie
ponLvISsns

in Xopsnbngener und .-VÜ-'VVien-
Oecor.

iriKLiiLvu krZppe » ,
M » lT »r8läi »a « r,

« IvKNsrl « G » LoKlZ8vNv
in Holr, bketall und Marmor.

Tked-, VsvS - uuü RZllgelsWsu.
Xroulmellter uuS Zävleulsmpen.

M
jeder ^ .rt.

AtLir - u » «i Ilvtsii 8tL» L»,,
LsitnnKSIrniter,

lvspisrNorl »«,
8 «88vi , l^ uppsn - « M

8p0rtHVKKV» .

Scki . A'MW . ZW.
Kö- /e «srs.
Leilreidgsrllitureu,

ksMsrteurtAvSZr , Löreker,
sisuckMMisrknu«S IsuMrebe.

kstvmü ns Ml
km Ss klM ^

8oI »i» » «lL8 » «Irei »,

NN «I H » »r8 «Ni» nok.

Ss5 Lager ist beSsutenS vergrSerett uuä bietet für Mgereiienke jeglieber Art Sie grörrte An§m!ll.

8 N »» « r 8, g« Mr IM

Meine diesjährige

in Spielsachen, Haushaltungsartikeln , Nickelwvren , Porzellanwaren und Zigarren habe
ich enorm vergrößert. Biete in Preisen sowie Auswahl mindestens dasselbe wie jede"

städtische Konkurrenz. Beachten Sie meine Schaufenster.
Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang.

I» . u . Mni ' ivks , Svkonlvns.

1- m- S«hi>e-Miil-
game

Hansa
ist unerreicht in Qualität und Güte.

Stets frisch bei mir zu haben.
Jever. H. Lvikelt (MEs MA).

^QOOQQSDQOSQDDQQQDQSQDDSQOODDOQOODQ
KMrbige Sberhembe mit festen und lesen Manschetten , farbige

Servilem und Manschetten , GesellschaB-Mrhembe mit festen nnb lasen
Manschetten , Lberhembe mitabknöpfbarenAermel-Manschetten,

Kragen , Manschetten , Servitenrs, Taschentücher,«
Mil !, . Struck.

Wtküirtk »,
Glüllunuusihklirtk«»
NttlBtinzsiilitkigkn,

DnNxrte « »sw.
in moderner , guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert durch die

SuetiSruekerei
k. L Melier Atme.

Die hervorragenden
Adler-Schnklinahmschiiirn

(vor- und rückwärts arbeitend)
in verschiedenen Ausführungen.
Uamnarm - «. Dietrich -Maschinerl,

Trittmaschinen von 55 Mark an
empsichlt Wilh . Struck.

Praktische Mhuchtsgeschekke:
Hansfchürze « ,

Tänvelschürzsn,
Kinderschürze « ,

Gürte «, große Auswahl,
Balltücher,

Hanvschuke,
Damen- und Ninderstrümpse,

Regenschirme,
Korsetts,

Normalhemden,
Normalhosen,
Hosenträger,

Herren - Wäsche,
Schlipse,

fertige Kittel,
Handschuhe,

Taschentücher,
Kragenschoner

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Jem, Mlltskr. Ernst Peters.
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